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Der Weltkrieg.
ver w«rt!aut Amtlicher deutscher Heeresbericht.mit Rumänien.

Der gestern unterzeichnete Frickdensver-Lrag 
zwischen Deutschland, Österreich - Ungarn, Bul
garien und der Türkei einerseits und Rumänien 
jandererseits besagt in der Einleitung, daß die 
genannten Machte beschlossen haben, die in 
ÜBustea äsn 5. März 1918 unterzeichneten Frie-. 
^msprälkmin-arien in einen endgNtigen Friedens? 
ivertvag umzugestalten.

Das erste Kapitel betrifft die W i e d e r h e r 
s t e l l u n g  v o n  F r i e d e n  und F r e u n d -  
kcha.ft und beisagt in Artikel 1, daß der Krie-gs- 
Krstand beendet ist, und daß die vertragschließen
den Teile entschlossen sind, fortan in Frieden und 
Freundschaft mit einander zu leben. I n  Artikel 
L wird bestimmt, daß die d i p l o m a t i s c h e n  
tznd k o n s u l a r i s c h e n  B e z i e h u n g e n  zwi. 
Wen den vertragschließenden Teilen s o f o r t  
küch d e r  R a t i f i k a t i o n  des Friedensver- 
ftages a u f g e n o m m e n  werden, und daß wegen 
der Zulassung der Widerseitigen Konsuln zwischen 
den vertragschließenden. Teilen sofort nach der Ra- 
Afita-tion des Fricdensvertrages weitere Ver. 
Handlungen vorbchaltsn bleiben.

Kapitel 2 regelt we D e m o b i l i s i e r u n g  
der r u m ä n i s c h e n  S  t r e  i tk r L f t e , die uw 
mittelbar nach der Unterzeichnung des Friedens^ 
Vertrages nach Maßgabe der genaueren Bestim
mungen durchgeführt werden solle.

Kapitel S regelt die G e b i e t s a b t r e t u n 
g e n .  Über die nach Nr. 1 der Friedensprälimi
narien von Rumänien abzutretende D ob r u d -  
scha wird bestimmt, daß Rumänien das ihm nach 
dem VuDarefter Friedensoertrage von 1913 zu
gefallene bulgarische (bebtet an Bulgarien mit 
einer GrenzbörichL-gung zu dessen Gunsten wieder 
vdtritt. An die verbündeten Mächte tr itt Ru
mänien den nördlich der soeben erwähnten neuen 
Grenzlinien liegenden Teil der Dobrudscha bis 
Krr Donau ab und zwar zwischen der Gabelung 
des Stromes und dem Schwarzen Meer bis zu'm 
Ei. Eeorgs-Arm. Die verbündeten Mächte wer
den dafür Sorge tragen, daß Rumänien einen 
gesicherten Handelsweg nach dem Schwarzen Meer 
And über TschernavÄ>a—Eonstamza erhält. Ru
mänien ist ferner damit einverstanden, daß feine 
Grenze zugunsten Österreich-Ungarns eine Berich
tigung erhält. Die neue Grenze beginnt beim 
EffeickaHndurchLaß westlich Turn Sewerin, Wlich 
Dudasu und endet am Pruth, einen Kilometer 
östlich Lurnea. Das Staatsvermögen in den abge- 
tretenen rumänischen Gebieten geht ohne Entschä
digung und ohne Lasten, jedoch unter Wahrung 
der daraus beruhenden Privatrechte, auf die diese 
Gebiete erwerbenden Staaten über. Aus der frü
heren Zugehörigkeit der Gebiete zu Rumänien 
sollen sich weder für dieses selbst noch für die er
werbenden Staate» ü g en d w el^  Verpflichtungen 
ergeben.

Kapitel 4 behandelt die K r i e g s e n t s c h ä »  
^ Ä u n g e »  und besagt: Artikel 3: Die vertrag» 
Wließenden Teile v e r z i c h t e n  g e g e n s e i t i g  
« v f  d e n  Er s a t z  i h r e r  K r i e g s k o s t e n ,  
d. h. der staatlichen Aufwendungen für die Krisg- 
Khrung. Wegen der Regelung der Kriogsschäden 
bleiben besondere Vereinbarungen vorbehalten.

Kapitel 5 betrifft die R ä u m u n g  d e r  be -  
ä t z t e n  G e b i e t e .  Die von den Streitkräften 

verbündeten Mächte besetzten rumänischen 
Gebiete werden vorbehaltlich der Bestimmungen 
Wer die Gebietsabtretungen bis zu einem später 
TU vereinbarenden Zeitpunkt geräumt werden. 
Während der Zeit der Besetzung »ird  die Stärke 

Besetzuirgslheeres. abgoschon von den in Wirt- 
^aftsbetrm ben verwandten Formationen, sechs 
Divisionen nicht überschreiten. Bis Mr RaLifi- 
^atiqn des Frievensvertrages -leibt dre gegen- 
wavtigs Okkupationsverwaltung mit den von ihr 
bisher ausgeübten Befugnissen bestehen. Nach der 
^a tW atio n  des Friedensvertrages wird die 
3ivilverwaltuna dex beßstzten Gebiete den rumä
nische« Bchörde» « « d e r tzdr sgebe« «erden. Die

B e r l i n ,  8. M ai. (W .-T.-Y.).

Großes  Haupt qNar t i e r ,  8b Mai.
We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Südlich vom Nienport-Kanal nahmen wir bei erfolgreicher Erkundung Belgier 
gefangen. Auf dem Schlachtfelds in Flandern und an der Lys lebte der Artillerie- 
kampf am Stemme!, bei und westlich von Bakllenl auf. Im  Borfeldkampf auf 
dem Schlachtfelde an der Somme wurden Engländer und Franzosen gefangen. 
Beiderseits der Straße Crobie— Vray griff der Feind nach starker Minenvorbereitung 
erfolglos an. Bereitstellungen wurden durch unser Feuer wirkungsvoll gefaßt. 
Bei einem in der Nacht südlich von der Straße wiederholten Angriff warfen wir 
den Feind im Gegenstoß zurück. Starke Fsuertätkgkert hielt am Luee-Bach und 
auf dem Westufer der Avre an. — An der übrigen Front nichts von Bedeutung. 

Bon den andern Fronten nichts neues.
Der Erste General-Quartiermeister: L u d e n d o r f

VerlehrseinrichtunMU, wie insbesondere Eisen
bahnen, Post und Telegraphen werden bis cmf 
weiteres in militärischer Verwaltung bleiben. 
Die Rückwanderung in die besstzten Gsbiete soll 
nur ün dem Maße erfolgen, wie die rumänische 
Regierung den Unterhalt der Rückwanderer durch 
eine enHirechends Einfuhr von LebensmiZteln 
aus der Moldau oder aus Beharabien sicherstellt. 
Nach der Ratifikation des Friedensvetrcvges wird 
das Desetzungsheer Requisitionen nicht mehr vor
nehmen. Das Recht des Oberkommandos zur 
Requisition von Getreide, Hülsauf rächten, Futter
mitteln, Wolle, Vieh und Fleisch aus den Er
zeugnissen des Z ahns 1918, ferner von Hölzern 
sowie von Erdöl mck> Erdölerzeugnissen bleiben 
jedoch bestehen, ebenso das Recht w'Agen der Ge
winnung, der Verarbeitung, der Befördermdg 
und der Verteilung dieser Produkte die erforder
lichem Anordnungen zu treffen. Von der R atifi
kation des Friedensvertrages an wird der Unter
halt des Bosatzungsheeres mit Einschluß der dafür 
vorgenommenen Requisitionen auf Kosten Ru
mäniens erfolgen. Die anderen requirierten Ge
genstände werden von den verbündeten Mächten 
aus eigenen M itteln bezahlt werden. Die Auf
wendungen, die aus M itteln der verbüicketen 
Mächte in den besetzten Gebieten für öffentliche 
Arbeiten mit Einschluß der gewerblichem Unter
nehmungen gemacht worden find, werden diesen 
Mächten bei der Rückgabe ersetzt werden.

Kapitel 6 enthält dre Verhältnisse der 
D on  a u  sc h iff  a h r t .  Danach wird Rpmanwn 
mit den verbündeten Mächten eine neue Dsnau- 
Schiffahrts-Akre abschließen. Die Verhandlungen 
darüber sollen möglichst bald nach der Ratifikation 
des Friedensvertrages in München beginnen Für 
den Strom von B raila  abwärts mit Einschluß 
diches Armes wird die europäische Dsnau-Kom- 
mWon unter dem Namen „Donaumündung- 
Kommission" als dauernde Einrichtung aufrecht
erhalten werden. Sie « ird  fortan nur' aus Ver
tretern von Staaten bestehen, die an der Donau 
oder an den europäischen Küsten des Schwarzen 
Meeres gelegen find. Rumänken gewährleistet 
der Schiffahrt der anderen vertragschließenden 
Teile den Freiverkehr airf dsm rumänischen Teile 
der Donau mit Einschluß der dazugehörigen Häfen 
und wird von ihren Schiffen und Flößen- und von 
deren Ladung keine Gebühren erheben, die sich 
lediglich auf die Tatsache der Gisahrung des 
Str-omes begründen. Auch wird Rumäniem künftig 
auf dsm Strom keine anderen Gebühren und Ab
gaben als dte durch die neue Donaufchiffahrt- 
Akte zugelassenen sicheren. Deutschland. Öster- 
reich-llnigarn, Bulgarien, die Türkei und Rumä
nien haben das Recht, am der Donau Kriegs
schiffe zu halten. Sie dürfen stromabwärts bis 
zur oberen Grenze des eigenen Staatsgebiets fah
ren, aber mit dem Ufer si,nes smideren S taates 
nur mit Zustimmung dieses Staates in Verkehr 
treten. Jede der in der Danaumündungs-Kom- 
mrssion vertretenen Mächte hat das Recht, je 
Zwei leichte Kriegsschiffe als SLwLionsschkffe auf

der Donau zu halten. Diese können cchne beson
dere Ermächtigung bis nach V raila  hinein Auf
enthalt nchmen.

Kapitel 7 behandelt die G l e i c h s t e l l u n g  
d e r  R e l i g i o n s b e k e n n t n i s s e  in Rumä
nien.

Kapitel 8 enthalt die S c h l u t z d e s t i m m u n .  
gen.  Danach werden die wirtschaftlichen Be
ziehn irgen in einzelnen Verträgen geregelt, die, 
soweit nicht ein anderes bestimmt ist. gleichzeitig 
mit dem Friedensvertrag inkraft treten. Das 
Gleiche gilt von der Wiederherstellung der recht
lichen Beziehungen, der Regelung von Krtegs- 
mtd ZiviffchÄdsn, Austausch der Kriegsgefange
nen, Zivilinternierten usw. Die Ratifikations
urkunden sollen tunlichst alsbald in Wien aus
getauscht werden.

TelegrmrnriivechM.
Der Reichskanzler hat Sr. Majestät dem Kaiser 

den Abschluß des Friedens von Bukarest durch fol
gendes Telegramm gemeldet:

„Euer kaiserlichen Majestät melde ich aller- 
untertänigst, daß heute der Friede mit Rumänisn 
in Bukarest abgeschlossen worden ist. Damit ist 
auf der gesamten Ostfront der Kriegszustand be
endet.

Unter der festen und segensreichen Leitung 
Euer Majestät hat die hingebungsvolle Opfer- 
bereitschaft des ganzen deutschen Volkes, beson
ders seiner von ruhmreichen Führern befehligten 
Wehrmacht, einen Erfolg errungen, dessen welt
geschichtliche Größe erst spatere Generationen m 
seinem vollen Umfang würdigen werden. Euer 
Majestät bitte ich aus diesem Anlaß meine ehr
erbietigsten Glückwünsche huldvollst entgegen
nehmen zu wollen. Sie find getragen von tiefer 
Dankbarkeit für das, was mit Gottes Hilfe voll- 
brach worden ist, und von unerschütterlicher Zu
versicht darauf, daß auch auf den übrige« Kampf
plätzen der Krieg mit dem Siege unserer gerechte« 
Sache endige« wird. AlleruntertSnigst

-ez. G r a f  v o n  H e r t l i i r g . "  
Se. Majestät der Kaiser hat dem Reichskanzler 

darauf mit folgendem Telegramm erwidert:
„Der durch den Friede« mit Rumänien voll

endete Abschluß des Krieges im Osten erfüllt auch 
Mich mvt stolzer Freuds und Dankbarkeit. I n  nie 
versagender Vaterlandsliebe erkämpft sich das 
deutsche Volk dank Gottes gnädigem Beistande 
unter glänzender militärischer Führung und mit 
Hilfe einer kraftvollen Staatskunst Schritt für 
Schritt den Weg zu einer glückliche« Zukunft. 
Meinen Dank auch Ihnen und Ihren M it
arbeitern aus diesem Anlaß zu übermitteln, ist 
M ir ein aufrichtiges Bedürfnis. Gott wirb uns 
helfen, den Kampf, zu dessen Wetterführung uns 
die friedensfeindliche Haltung der noch gegen 
uns die Waffen führenden Mächte zwingt, auch 
weiterhin Zu bestehen und zum Wohls Deutsch
lands und seiner Verbündeten siegreich aSzu- 
schLLeße«. gez. W i l h e l m  I. 8."

Ss. Majestät der Kaiser hat an den S taats
sekretär von Kühlmann fotgnckes Telegramm ge
richtet:

„Der Abschluß der VerHsrrdLurgen mit Numck 
nie gibt M ir Veranlassung, Meine freudige Ge
nugtuung darüber auszusprechen, daß nunmehr 
dem ganzen Osten der Friede wiedergegeben ist. 
Möge den Völkern aus der Wiederaufnahme der 
friedlichen Arbeit, der sie sich jetzt zuwenden 
dürfen, reicher Segen ersprießen! Ich danke 
Ihnen und Ihren Mitarbeitern für die im treuen 
Zusammenwirken mit unseren Verbündeten ge
leistete Arbeit und verleihe Ihnen als Zeichen 
Meiner Anerkennn^ den königlichen Kronen
orden 1, Klasse. gez. Wi l h e l m » "

KLihbnmrms Abreise.
Nach Unterzeichnung des Frl^ensverLragos 

mit Rumänien hat StaatHskretär v o n  K ü h l -  
m a n n  gestern Nachmittag Bukarest verfassen. 
Er begtzbt sich in Gesellschaft des Ministerprä
sidenten Raidoslawow zu einem kurzan Besuch nach 
S o f i a  und wird von dort m it dem heutigen 
Balkanzuge die H e i m r e i s e  nach B e r l i n  
antreten. Den Staatssekretär begleiten der Es. 
sandte v o n  R o f e n L e r g  und Degationsrai 
Freiherr v o n  L e r s « e r ,  sowie der Gchandte 
G r a s  O b e e n d  or i f f ,  der sich auff seinen 
Posten zurückbegibt. -

Die Kampfe im Westen.
Deutscher Bbsndbericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 7. Star. abevds. 

Bon den Kriegsschauplätze« «iehts Neues.

FranMscher Heeresbericht.
Der amtliche franzMch« Heeresbericht vom 

6. Mai abends lautet: Ziemlich starke TStigksvl der 
Artillerie cmf beide« Seiten nördlich und Mlrch 
der Avre ohne Jnfanterie-llutsrnehimmssn. Nichts 
zu meld« so« der übrig« Front.

Englischer Bericht
Der « M ch e  Heeresbericht »o« ». M ai n ^ M k s  

kautet: Ä ne erfolgreiche kleine»! Nnternahmun, 
wurde von uns schern Abend Mischen Sonnn« und 
Ancre westlich und südlich von Morlancourt 
geführt. Unsere Linie in dieser Gegend würd 
beträchtlich« Nrvnt t»od starken Wids " "

aus- 
wnÄ« auf

MaschiiirngeWehre
Graben Mörser wurden von unseren Truppen er- 
beutet; uns«« eigenen Verluste waren leicht. Ein 
örtliche» Gefecht, das gestern Abend bei Locon und 
am Lawe-Flutz stattfand, »«lief für uns günstig. 
Uns«« Stellung« tn dies« Gegend wurden ver
bessert! An der übrigen Front ist die Sage un. 
»«ändert.

Englischer Bericht vorn K. Mui abends: Wer 
200 Gefangene wurden von uns gemacht bei ein« 
erfolgreichen örtlichen Kampshandmng, die wkkhren» 
der Nacht nahe Morlancourt ausgeführt wurde.

T»-
während des Tages fortgesetzt. Nördlich der Lus 
wurden durch unsere Artillerie hinter den feind
lichen Linien Feuersbrünste hervorgerufen.

Dir franMfche Hilfe.
Die «röste der deutschen krsvlge «mck «tiSkstm 

dadurch beleuchtet, daß aus den Schlachtfeld«« der 
Somme und in Flandern General Fach gezwange« 
wurde, den grvtzten Teil sein» Heeresresernen zur 
Unterstützung der gsschlagene» Engländer ««zu
setzen. Es wurde« bereits 4t Jufanbnie-Drvisto««, 
darunter drei zum zwertemnale, und aicherbäm stins 
Kavallerie-DivisionM in den Kampf geworfen, 
Summ« also SS französische Divisionen infolge der 
englischen Niederlagen eingesetzt- Jede dies« Divi
sionen hat während der deutsche« Offensiv« uub 
ebenso im Laufs der zahlreichen, stets vergeblich-» 
französischen Gegenangriff« auf» schwerste blutvn 
müssen. Wie nötig die französische Hilft für di, 
Engländer war, geht daraus hervor, daß von den



-»reff» i»  « I v «  Großkampffrant»  « w  
»an dksen SS zweirnal 2 Divisionen log« drei
mal eingesetzt werd« motzten. Im  ganze« als» hat 
England 8V Divisionen während der kurzen deut
schen Offensive in den Kampf geworfen. England 
»Nd Frankreich haben im ganzen bereits 132 Divi
sionen an der von der deutsche» Führung erzwun
genen Front in die Schlacht geführt. Die belgischen, 
portugiesischen und amerikanischen Truppen find 
hierbei nicht miteingerechnet.

Erfundene Siege.
Der «attische Bericht von, 4 Mai. 7 Uhr 80 Min. 

nachmittags meldet: „Die aus dem rechten Flügel

ng il
Die Engländer kamen während des großen fran
zösischen Gegenangriffes nicht aus ihren Gräben 
heraus, obwohl st« den Befehl hatten, mit der dort 
liegenden Division die französischen Wedsr- 
erooerungsversuche des Geländes, das zumteil von 
den Briten selbst verloren war, zu unterstützen. Sie 
haben diese blutige Aufgabe ihren französischen 
Waffengenosien allein Überlassen.

Tlemrncean wird beruhige«.
Tlemenceau, der von Wilson ermächtigt ist, über 

Amerikas Anteil an der Durchführung der Fochscken 
PWne fiir 1918 beruhigende Auskünfte zu erteilen, 
wird in der heutigen Sitzung der Heeresausschirffe 
der Kammer unv des Senats die allgemeinen Um
risse seiner Gespräch« mit den Generalen Pershing 
und dem Staatschef Andrew seit der AbbSviller 
Konferenz bekanntgeben. General Berthaut und 
ander« französische Kenner der Entwickelung der 
Kriegsla« seit dem Beginn der Ära Fach mahnen 
die oberste Heeresleitung, an den Grundlmien des 
Programms für Verteidigung der Küften- 
departements festzuhalten, nicht aber aus irgend
welchen politischen Erwägungen die unentbehrlichen 
Reserven gefährlicheren Unternehmungen auszu
setzen, »i« verlockend sie auch sein möchte«.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vo« 7. Mai meldet vom
italienischen Kriegsschauplatz«:

Infolge ungünstiger Witterung ist das Artillerre- 
feuer abgeflaut.

Der Thef des EeneralstaLes.

Italienischer Heeresbericht.
3m amtlichen italienischen Heeresbericht von, 

S. K a i heitzt es: Auf der ganzen Front mäßige 
kindliche Arttllerietätigkett mit lebhafterer Stärk« 
rn dem Gebiet von Tsnale, im Lagarinatal, in der 
Gegend von Postna und Astach, aus der Hochfläche 
von Astago und längs der unteren Piave von Zen- 
son bis zum Meere.

» »»

Die Ktlmyse im Osten.
Die russischen tztreittrSft«.

Das „Aftsnbladet^ veröffentlicht interessant« 
Angaben eines nichtschwedischen Beobachter», der 
Krzlich die russischen Eismeerhafen im Norden be
sucht hat. Er sah dort mit eigenen Augen fünf 
groß« Krieasfahrzeuge, darunter 2 Dreadnougths, 
die teils Frankreich, teils England, teils auch 
Ju lien  gehöre». Du in Archangelsk anwesenden 
Entente-Truppe» schätzt« er auf SOM Mann, beson
der» zahlreich waren Offizier« vertreten. Durch 
diese Meldung, »erden frühere Gerüchte von Plänen 
der Entente, sich in Rordrußland festzusetzen, deren 
Nichtigkeit der englische Gesandte in Stockholm durch 
«in offizielles Dementi Lestritt, erneut bekräftigt.

 ̂ » M»

vom Vattan'ttrlegsschanplatz.
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Generalftast meldet vom 
8. Mai von der mazedonischen Front: Westlich von 
Bitolia und im Lernabogen veriaater, unsere vor-

Infanterie* 
und südlrck

beiderseitige Feuertet igkeit zeit* 
«eile lebhafter. Am Strvmatal zerstreuten wir 
Mehrere feindliche Infanterie- und Kavallerie- 
«btttlnrgen durch Feuer.

geschobenen Einheiten zwei französische 
abteilungen. In  der Moglena-Gegend 
Dotrnn war die beiderseitige Feuerte

Der türkische Krieg.

s »  »M ch« v^resberich« au- Paläft, 
HMcha» lauter: W ährn» der Nacht zum 
ward«« unser« vorgeschobenen Truppen, w«

Enalischee Bericht.
Palästina n«d 

tft WM 3. Mai 
unser« vorgeschobenen Truppen, welche Es 

Sakt besetzt hielten, zurückgenommen, und die Ab- 
östlich vom Jordan wurde in einer Linie 

welch« die Hauptflvtzübergänge deckt, 
nacht der Truppen wurde unmittelbar 
den Flutz zurückgezogen, wobei sir stark« 

engen auf dem vftufer zur Sicherung der 
Kbernänge zurückließ. Zm Laufe der Unternehmung 
östlich des Jordan zwischen dem 3V. April und dem 
L Mai «ahmen w» 1 deutschen und 15 türkische 

und 42 deutsch« und 843 türkisch« Soldaten 
„ . «beuteten S4 Maschinengewehre, 6 Motor» 
und 1 Motorwagen und fügten außerdem dem 

Feinde wesentlich« Verluste M. Die Streitkräfte 
des KSnigs »on HttHcha» griffen am 3 Mai tür- 
kflch« Abteilungen rn. welche an der Kedschasbahn 
Lei d «  Station Dadverdun nördlich von Mom ar- 
Leiteten, machten 25 Gefangene und beschädigten di» 
Effenba hn strecke schwer»

" '  .  '

Vie llömpfe zur See.
Reue V-Boot-Brut«,

L . L»v. »nckdet amtltch:
E in «  »nserer Unlerleeboot« unter der bewährten 

Führung der Kapttänleutncmt» B t e b i g  hat im 
ürwrttanal fünf bewaffnet« tiefbeladen« Dampfer 
« tt  zusammen

Isi tzStz Brutts-Registertonne«
versenkt.

D« Ehes d« Admiralstabr« der Marin«.

M

haS-n «in ^Lünbisch« Segeffchtff « .
Reuter berichtet, daß «in niederländisches Esgek- 
"  von ungefähr 10Ü Tonnen »on vier deutschen

.  liegen, i» einer Enffernung von 4V Meile» von 
der niederländischen Küste angegriffen wurde. Die 
Bemannung verließ das Schiff. Am Abend konnt« 
das Fahrzeug in den Hafen geschleppt werden.

Versenkung eines spanisch«« Dampf««.
Reuter meldet aus Barcelona: Hier wurden die 

Schiffbrüchigen des von einem deutschen Untersee
boot torpedierten spanischen Dampfers »Lsisa" 
gelandet.

provlnzralnachrichten.
Schlochau, 7. Mai.

Andauernd mehren sich die 
flüchtige Mörder Kleinschmidt , 
des Kreises Schlochau aufhalten soll, und allent
halben sind schon wiederholt Leute aufgegriffen 
und vielen Unannehmlichkeiten ausgesetzt worden, 
die durch reine Redereien den Nachforschungs
behörden Veranlassung gegeben haben, Streifzuge 
aus diese vorzunehmen.

Danzig, 7, Mai. (SVjähriges Turnerjubilaum.) 
Aus eine Süjährige Mitgliedschaft im Turn- und 
'  echtverein zu Danzig blickt Kaufmann Otto Mom

rokalsachrichten.
Thor«, 8. Mai ISIS.

— ( H r m m s r f a h r t . )  Das Himmelfahrtsfest 
ist eines der Westen der Kirche; nachdem, der Über
lieferung zufolge, schon die Apostel den Jahrestag 
gefeiert, wurde die Feier im 4. Jahrhundert auch 
von der Kirche angeordnet, als kwische, notwendige 

ls Zeichen,

Wurzeln in der enhei

Folge des Osterfestes und als Zeichen, daß die Lehre 
von der Unsterblichkeit der Seele, für die das Krad 
nur die Pforte zu einem Loheren Leben ist, Liefe 

Christenheit geschlagen hatte. Das 
tz Ostern fallt, scheint 
ab mit groher Feier

lichkeit begangen worden M sein; wenigstens meldet 
der aus dem 4- Jahrhundert stammende Bericht 
einer Pilgerfahrt nach dem heiligen Lande von 

sehr erhebenden Feier des HLmmelfahttsfestes

Fest, das auf den 40. Taä nach L 
schon von der frühesten Zeit ab

einer sehr , . . 
in der über der Geburtsgrstte Christi zu Bethlehem 
erbauten Kirche. In  der katholischen Kirche wird 
die Himmelfahrt des Erlösers durch verschiedene
Zeremonien versinnbildlicht. So wird während der 
Verlesung des Evangeliums die bis dahin noch 
brennende Osterksrzs ausgelöscht; dadurch soll kund
gegeben werden, daß das Licht der Welt die Erde

verein. Otto Momber war lange Jahre stelln. Vor
sitzer des Vereins und ist seit 1892 Ehrenmitglied.
Noch heute ist er regelmäßig als Turner bei den 
Übungen der AlLersrrege auf dem Platze.

Danzig, 7. Mai. (Erhebliches Aufsehen) erregte 
es im Herbst vorigen Jahres, als auf dem Bahn
höfe in Danzig ein aus dem Kreise Dirschau kom
mender Güterwagen mit ..Futtermitteln" sich als 
eine umfangreiche Sendung von sehr gutem Weizen
mehl herausstellte. Als Empfänger wurde der Pro
kurist Karus einer Danziger Speditionsfirma er
mittelt und verhaftet. Ferner wurden als Ver
mittler und Lieferanten verhaftet der Hausbesitzer 
Bendick in Dirschau und der Gutsbesitzer Bieleeki 
in Mühlbanz. Kreis Dirschau. Alle drei wurden 
jetzt von der Danziger Strafkammer abgeurteilt, 
und zwar Karus zu 3 Wochen Gefängnis und 4000 
Mark Geldstrafe. Bendick zu 3 Wochen Gefängnis 
und 5300 Mark Geldstrafe und Bieleeki zu 1100 Mk.
Geldstrafe.

Danzig, 7. Mai. (Jugendliche Einbrecher )
Mehrere Schüler, die offenbar durch das Lesen von 
Schundlektüre auf Abwege geraten sind. verübten 
in Lanafuhr zahlreiche Cinbruchsdiebstähle. wobei 
sie Teppiche und insbesondere Nahrungsmittel erbeu
teten. Auf Zinglershohe hatten sie sich ein Gelaß 
eingerichtet, zu dessen Ausstattung die Teppiche ver
wendet worden waren: auch elektrisches Licht war 
vorhanden und der Zugang durch elektrische Schlieh-- 
kontakte gesperrt Diese geheimnisvolle Statte 
diente als Unterschlupf und Laaer der erbeuteten 
Gegenstände Das Gerichtsverfahren gegen die 
jugendlichen Übeltäter ist im Gange.

Zappst. 6. Mai. (Eine seltsame Hochzeit) fand 
am Sonntag in der Meeressternkirche statt Ein 
Polizeibeamter geleitete einen weaen Diebsiabls in 
Haft befindlichen Mann dorthin wo die Braut ibn 
erwartete und der GeMrcke die Trauuna vollzog.
Es ist zu wünschen, daß die junge Frau bessernd auf 
ihn einwirft Vorläufig nabm der Polireibeamte 
den jungen Ehemann nach Vollzug der Trauung 
wieder zurück in das Gefängnis.

VVenstein. 7. Mai. sDie Gründung eines Kon
sumvereins) kam hier in einer aus allen Kreisen 
der Stadt besuchten Versammlung zustande Wenn 
auch zurzeit wenig Waren vorhanden stnil. soll doch 
wenigstens für spätere Zeiten vorgelorgt werden, 
um deren Lasten leichter tragen zu können Der 
Verein hat sich dem Neichsverbande deutscher Kon
sumvereine angeschlossen und ist im Genostenschafts
register des hiesigen Amtsgerichts eingetragen

Ofterode. 7. Mai. lLebensmitlelhamstrr ) Ein  ̂ ______ _
Reisender aus Westfa'en hatte den hiesigen Kreis - Ae" TL^re'^rden vor der

gswölbe finnenfällig darzui 
germanischen UnterLon erhält das Fest, das auf 
Tag des Donars, des Donnergottes, fällt, durch die 
Sitte, in Flurumzügeir die Feldfrucht vor Wetter- 
schaden zu weihen und sich durch Pflücken von 
Blumen rn der Frühe des Donars-Tages vor Blitz
schlägen zu schützen. Die frühesten bildlichen Dar
stellungen der Himmelfahrt Christi stammen aus 
dem ö. Jahrhundert. Auch altchristliche Elfenbein- 
schnitzereren stellen den Vorgang dar, und zwar an- 
fängüch noch in der Weise, daß Gottvater den Sohn 
an oer Hand in den Himmel zieht. Erst in späterer 
Zeit verband die künstlerische Darstellung die 
Himmelfahrt mit dem Abschied Jesu von reinen 
Jüngern und dem Volke, wie in der bekannten Dar
stellung Raffaels.

— ( A u s d e m F e l d e d e r E h r e g e f a L l e n )
sind aus unserem Osten: Ziezelei-Betriebsletter, 
Vizefeldwebe! Emil P u tz ig  (Jnf. 61) aus Schloß 
Neustadt: Franz Oz i r r s k i  aus Linietz, Kreis 
Culm: Johann L e s z y n s k r  aus Bartelstzof.
Kreis Priesen; Johann Tr e i c h e !  aus Mgowo, 
Kreis Briesen: Gefreiter Bruno Koch aus Schön- 
see, Kreis Briesen; Gefreiter Wladislaus Z y - 
r a w s k i  aus Kronzno, Kreis Bnesen: Malter 
D a um aus Thorn: Kurt W e r n e r  aus Thorn; 
Gefreiter Franz J w a n s k i  aus Schwirsen, Kreis 
Thorn: Äckeslaus K e r n e r  aus Lösten. Kreis 
Graudenz^ Gefreiter Friedrich B a r t e l  aus Lm- 
derrtal. Kreis Graudenz: Otto Block aus Mpckrau, 
Kreis Graudenz: Richard Ha äse  aus Kamiontken. 
Kreis Graudenz; Sanitäts-Feldwebel Alexander 
Simon O s i n s k i  aus Thorn; Musketier Stanis- 
laus B a r t e c k i  (Ins. 41) aus Thorn; Leutnant 
d. R. Alexander A d l e r  (Pion.-Batl. 5).

— I D a s  E i s e r n e  Kr e u z )  er s t e r  Klasse
haben erhalten: Leutnant Max S c h i mme l -
p f e n n i g  aus Graudenz (Ins. 176); Feldwebel 
Hans Ol s c he ws k i  aus Klonowo. Krers Stras- 
burg (Jnf. 176). — Mit dem Eisernen Kreuz 
z w e i t e r  Klasse wurde ausgezeichnet: Kaufmann. 
Schür» Artur S ch u lz  (Jnf. 6l). Sohn des 
Schlossers Johann Schulz in Danzig.

— (P e  r io « a ! ve rü  n de r r> n g « n in  d er
Ar mee . )  Zu Leutnants d. R. dezw d. L beför
dert: die Bizefrldwebel bezw.. Dizewachtmerster
B o e l k e  (Thorn). Echmel t zer  (Neustadt) m 
Feldart.-Regt. 34, F o r r h a u s  (Bielefeld) im 
Frrßart.-Regt 15. Mi s c h k e ws k i  (Graudenz).

— ( O b e r l a n d e s g e r i c h t s  - P r ä s i d e n t  
Rasch)  aus Marienwerder ist in Thorn einge
troffen. um das Amts- und Landgericht einer Revr- 
ston zu unterziehen. Seine Rückreise erfolgte heute 
nachmittags.

— ( Z u c h t v i e h . Be r s t e  i g e r v  atz.) Die 
Vestpreußische Herdbuch-gesellschaft hält am 17. Mai 
in D a n z i g  aus dem Schlacht- und Diehbof ihre 
71 Zuchtvieh-Auktion ab Beginn der Äuttlon vor
mittags N Uhr Es kommen 108 sprungsäluge 
junge Bullen und 48 tragende Färsen zum Verkauf.

^ lktron i

------ ------ -------- Di* Herabsetzn», der ^
ratto« wahrend der gemLserrtchen Sommerzer 
nicht nur die Ersparung von 350000 bis 37v 6lM

ZW
r?v a»

Rindern -nr F o l«  Klde», sonder« anck «<-- 
Schonung dê r Milchkühe herveiführen, die sich bald 
in einer besteren Milch- und ButtrrverlorDMN-der 

lemerkbar machen müßte. Bei dresrx 
von Rindern ist <

gezogen, 
tätrgen

Buk
Mecks Ankauis von Lebensmitteln bereist und sckffen i slndtzeit^usland^"kilnonteH 't ° D l^ K ä A «  
hierbei vom Gluck beavnst'tzi iv kein da der Gen > hgk»en den ersorder'icken Einsuhr-Erlaubnisjche'n 
darmerieu^cktmrrsier Aasinn au» Locken. der iu ! piständigcn Provinzial Zreisck'stell« mitzu- 
Druckendori aui ihn auftuerffaw »vrd«. bei , bkiugen und im Auklionsbüro aü^ugebri, Verkauss-

I'" Wett« von mehreren bun- ? »„^cichnüle sind kostenlos von der D-Ichäftsftell-
^  Dan.sig. Große Gerbcrgasie 12. P> beziehen,stck, nock> auffebnte und den wadimeister beleidigte.^ »>., , , .erhielt e, «inen Straft.«,rbt über ,5N Mark i ^  7- <3 u '  H « '«  b s« S « » S d - - F I  e i , » .

k t°?)" 'Ä b '- 'in ''H ^B  , ^ - r ^ n ^ u l g M M a T a  «cr.e.lunZsam.es übe. die Herabsetzung
direkt vom Privatzüchter gekauft wird wöchentlichen

lüden Marstav orrkaust Auch sonst dar Herr 
reit bereits mehrfach wertvolle Tiere seiner 
an Gestüte usw veräußern können

ck b tre lv . 7 Mai. tEindruchsdiebstahl) Ein 
Einbruch wurde bei dem Gastwirt Rogozin-ki in 
M l y n y  verübt. Der Dieb drang nach Heraus
reißen der Gitterfenster in die Stellmacher werkst alt 
ein und stahl die hier aufbewahrten, von der

ête- nicht mehr rechtjertiar 
uchtiichen Landwirtschaft

? dauernd, seit De.nmder vorigen Jahres aber sehr

reu. Der Viehbestand der deut- 
ist während des Krieges

rapide zurückmgangen Seitdem" der Schweine- 
bestand sckwn seit Beginn des Jahres fast nur aui 
die dringend ersort>er!iche Zahl der Zuchttiere bo 
schränkt wurde sind die Erngrifie m dir Rrnder

. . _____ _ , bestände immer größer und fühlbarer geworden
nehmiaten Hausschlachtung herrührenden Fleisch-! Während der Freisbbedarf der Bevölkerung im 
und Räuckcrrrxrren Auch zwei wertvolle Pläne Frieden zu 3  ̂ Prozent durch Rinder und zu 68 Pro» 
wurden von dem Diebe mitgenommen, j durch Schweine gedeckt wurde, muß die Fleisch

tztettr«. 6. Mat. kCrhöhung der Butterpreise, 
in Pommern.) Durch Verordnung des Ober-
Präsidenten ist der Erzeugerhöchstpreis für Motterei- 
butter l in der Provinz Pommern vom 1. Mai ab 
um 20 Mark pro Zentner aus 300 Mark heraufgesetzt 
worden. Es soll durch diese Erhöhung des Er- 
zeugerhöchstvreises bis an die zurzeit gesetzlich zu- 
lüssige Höchstgrenze eine möglichst große Steigerung 
der Vutierablieferung in den kommenden Sommer» 
monaten erreicht werden (was nach den bisherigen 
Erfahrungen mit den Anreizprrisen wohl zu be
zweifeln rst). Mit der allgemeinen Neuregelung 
der Preise für Milch. Butter und sonstige Milch
erzeugnisse ist nach Mitteilungen von zuständiger 
Seite gegenwärtig noch nicht, sondern voraussicht
lich erst zum Herbst dieses Jahres -u rechnen.

Stettin. S. Mai. (Eine Bluttat) spielte sich hier 
im Hause Wallstrahe S3 ab. Dort wohnte bei einer 
Witwe Westphal der Arbeiter Samoray. Dieser 
hat. anscheinend in einem Tobsuchtsanfall, die Frau 
gewürgt und durch Messerstiche in den Rucken tÄckick 
verletzt. Die Frau konnte sich noch aus der Stubeverletzi
in die Küche

Die Frau konnte sich noch aps der Stube 
Sche schleppen, wo sie zusammenbrach und 

verschied. Die Tochter der Ermordeten lief HMe- 
rufend durch das Haus. verfolgt von dem Mörder, 
der später auf dem Boden gestellt und festgenommen 
wurde. S. mutzte aus dem Polizeigewahrsam als 
Tobsüchtiger in das städtische Krankenhaus über
führt

chtrger ri 
werden.

nock besonders dadurch verhängnisvoll «erden, daß 
die Zahl der aufzubringenden liere ständig an
steigen muß, weil das Schlachtgewicht infolge der 
Futterknappheit sehr zurückgegangen ist. Ware die 
bisherige Fleifchration beibehalten worden, müßten 
in diesem Jahre über 2 Millionen Stück Rindvieh 
mthr geschlachtet werden als in Friedensiahren. 
Eine solche Reduzierung hätte unseren gesamten 
Viehbestand bei dem nahezu gänzlichen Ausfall von 
Schweinefleisch aber sehr schwer betroffen, und es 
wären daraus nicht nur Gefahren für dre nächst- 

lrige Volksernährung, sondern für die gesamte 
lkswirtschast zu besorgen. Diese Gefahren ließen

sich zumteil noch fernhalten, wenn es gelänge, den 
Rindviehbestand in den nächsten sechs Monaten

------- -< --------^  jetziger Zeit.
ge geht und 

 ̂ _ erst ober npch nicht überall 
begonnen bat, sind die Tiere außerordentlich mager, 
und um dle erforderliche Fleischmenge zu erhalten, 
muß die Zahl der aufzubringenden Tiere sehr be
trächtlich erhöht werden. Durch die Herabsetzung 
der Fleischration wird nicht nur das Gesamtgewicht 
der weniger verbrauchten Tiere geschont, sondern es 
wird auch für das nächste halbe Jahr bedeutend 
mehr Schlachtgewicht gewonnen werden, weil die 
jetzt mageren Tiere die günstigen Weiderrwnate »oll

einer besseren Milch- 
städte bemerkbar machen  ̂ . 
lparrmZ von Rindern ist auch schon in Rechnn*? 

ogen, daß den hauptberuflich in der Industrie 
rgen Personen, den Schwerarbeitern und de« 

Kranken die bisher gmvahrtr Fleifchration belaste« 
bleiben soll. Sollte dann, was alnr kaum N» e» 
warten ist, in den letzten Wochen vor der nene« 
Brotgetreide-Ernte sich eine Herabsetzung der Bro*» 
ration erforderlich machen, so hätten sich bis M dttk 
Zeit die retzt geschonten Rinder auf der Werde 
reits so erholt, daß sogar eine Erhöhung der Fleisch» 
ration für diese Wochen gewahrt werden tonnte. 
Jedenfalls ist es volkswirtschaftlich nicht richtig» 
wegen der ganz entfernt Liegenden Gefahr ei»<» 
Herabsetzung der Brotration rm Spätsommer *«» 
die Möglichkeit einer Ersparnis an unsere« «er« 
vollsten Biehkapital Zu verzichten.

— ( SOj ä h r i g e s  Be s t e h e n  d e s  L o t e e «  
l ä n d i s c h e n  F r a u e n v e r e i n s . )  Am L9. Maß 
feiert der Vaterländische Frauenverein sein fünf-i?» 
jähriges Bestehen Aus diesem Anlaß findet mittag* 
1 Uhr ein Festakt im Artushof und abends eins 

' " Stadttheater statt. Nähere A «
................ ermit schon auf d**

(B s r t r ä g "  ü b e r  W i l d a e m  st l e.) 
Dienstag Nachmittag hielt Herr Rektor Z od  
in der Haushaltungsschule vor

« «
r o *

einer. zahlreichE
Zuhörerschaft von Samen einen Vortrug über dis

di*

flanzenarten, die tauglich  ̂
s über ein Dutzend ind« 
wie mit den Pilzen, b*§

kommen für Thorn etwas 
tracht, mit denen sich. wie mit den Pilzen, 
Sammler bekannt machen muß. Es find dies **« 
nehmlich Löwenzahn, Giersch (Geißblatt), Vogel
miere» Sauerampfer, Wegerich, Schafgarbe, Hirt«« 
Laschet, Gänseftngerkraut. ALermelde, Bernwe?» 
Nachtkerze, Brennessel. Das ist keineswe^ ein R*« 
gemuse» sondern ein voller Ersatz, wie denn Sans« 
ampfer und Löwenzahn in Frankreich Längst KücheM 
gewächse geworden find. Man sammett am beste« 
nach Regen, der die Pflanzen reinigt, »nd 
möglichst die jungen Triebe; doch M alles bi 
bar, was man mit der Hand zerdrücken kann. 
nickt zu holzig rst. Wie die Pilze, solle« anch die 
Pflanzen nicht mit der Wurzel ansgerissen «erde«» 
sondern die Blätter abgeschnitten werden. Disw 
dürfen beim Heimtragen nicht z» sehr zrrsannnei«

- r ?
U h'lW

verwerten und wie Spinat zuzubereiten, sei 
dünstet oder gekocht. Am besten ist es. «eLrere 
mischen oder einzeln den bisherigen Gemüse« »ich

besonderKartoffeln zuzusetzen. Ha 
sich, de» Speisen Brennessel

- empfiehlt 
pulverisiert beiz»

ck man ernen zu großen Vorrat an Wildgem . . 
o trockne man das Uderschüsfige ayf Zeitungspapiss 
rn freier Luft, doch nicht in her Sonne, oder **r 
Kuchenblech auf dem Ofen, und bewahre e» ** 
einem trockenen Orte aus. Die Brennessel kann an« 
ohne Handschuh, mit festem Zufassen gepflückt we« 
den: der Same ist ein gutes, «am Eierlegen a »  
regendes Hühnerfutter. Taubnessel dagegen ist ssts 
die Kucke ungeeignet, leider, wenn es nrcht vM>t» 
schwer von Brennessel zu unterscheiden. Die junge* 
Blätter von Löwenzahn und Bogelmiere geben einen 
guten Salat, Beinwell ist ein Spargel-Ersatz. Nach« 
kerze ein Wurzelgemüse. Schafgarbe ein Lee-Erlatz. 
— Nachdem Fräulein S t a e m m L e r  Herr» Rette* 
Aodrow für den lehrreichen Bort rag den Dank deß

uswrrlschastlrchen Knegsberatungsstellß ausg« 
rochen, wurden Kostproben gereicht« und zwar eins 
uppe von Giersch mit Buttermilch angebracht: ei« 

gemischtes Gemüse aus Löwenzahn, Brennessel 
Giersch und Wegerich, fast ohne ^Fett zubereitet: 
Klöße aus Sauerampfer und Haferslocken mit 
Zwiebeltunke: Kartoffelaufiavf mit WildgmnSIs 
in holländischer Tunte. Sehr schmackhaft waren dt* 
Suppe und besonders die Sauerampfer-Klöße, biß 
allgemein gelobt wurden. Mit den gleiche« Zutäte« 
können viele yon den Wildgemüsen mit den Kultnm 
pflanzen wohl in die Schranken treten, ohne selbst 
kulturfähig zu kin.

( H i m m e l f a h r t s k O n z e ß t  d e r  Lt** 
d e r t a f e l . )  Wie alljährlich seit über einem 
halben Jahrhundert, aibt die Thorner Liedertafel 
auck am morgigen Kimmeffatzrtslage ein Krvtẑ  
konzert im Ziegeletpark. das auch diesmal wieder 
wie es di- Zeit erfordert, in den Dienst der Krte-s- 
Wohlfahrtspflege gestellt ist. indem dir Programms 
zum Verkauf gestellt werden. Möge das AVettes 
günstig und das Freikon^rt der Liedertafel mts 
immer ein Thorner Volksfest werde«?

— ( Z w a n g s  ve r s t e i g  e r »  n g )  I n  dem Vs»
—  ----^ ^— ------- ^ ' —------^— in

blieb im gestr
Drrftergerungslermin der Gastwirt Albert RaM 
aus Pensa» mit dem Gebot von iü Süü Mark Meist» 
bietender unter gleichzeitiger Übernahme von drei 
kleinen Lüsten Das bar zu zählende geringste Gs- 
bot betrug «7S.0S Mark Das Zwangs versteig* 
rungsverfahre» schwebt bereits fett deck Sommes 
1914 Es wurde Werst «nterdrocken. als G  ̂
den Fahnen nngewgeir wurde Am 1Ü. Ann 
fiel er auf dem Felde der Ehre. Da» N  
wurde sodann gegen seine Erben fortgesetzt. Im  
zwischen rst das Grundstück sechsmal ausgebote« 
worden. Im  ersten Versleigerungstermin blieb 
Lehrer Gramsch von stier mit 10000 Mark Pkeitb 
bietender, im zweiten Termin gab Frl. Lina MielM 
von hier das gleich hohe Gebot ab. i«  bettten Tsm 
min bot Frl. Mielke nur 9500 Mark. im Vierte« 
Termin bot Gastwirt Albert Rapp ane Pensa« 
9860 Mark. und im fünften Termin blieb wieder 
Frl Mielke mit YW0 Mark Meistbietende. Jedem 
mal wurde der Zuschlag versagt, weil das Grnaw 
stück einen weit höheren Wett (etwa 20000

sagt.
November v. Is. . 

steigern»!« Die Bersieigernna de» Grnndtzück»^' 
folgt« aus Antrag des Frl Mlxlke. Da» SrnndMn 
stand früher unter Zwangsvenoaltnn^ di« >«d«G 
lnzwischen ansarhoden worden ist.  ̂ .— fDer Pol izeider tcht )  »er-etchnet hent«
keinen Arrestanten.   .

— lEefonde«)  wurde ein Eis«»«» K rE  
1 Klaffe lTalpraße 42. bei Laengnerj.

rn siebenten wate » r  V«-' 
Iteigrrung des Grnndstück»

Kulturbild aus dem du^lsten^Poten) murd« r« 
ein« BerbaMuna o «  dr» kaisttlUbe» Le t̂rt»

An« dem besetzten
> dem



_
^terftLkmra haue die Bettlerin ihre 14 Jahre alle 
vnkelrn bei sich die ihr bei den Bette!fa§rten half. 
Dir alle »nd die jange Bettlerin baten die Ra-—.. »n» V,, ;-7>8- ^ ril-riu  oaren sie ma-
«tkstL 8M »vfnahm« während der Na<A, die ihne» 
*»« «w ahn wurde. Iu  der Rächt kam der Ra- 
Wmera der Gebaute, bah st« selbst da» juuoe MSd- 
Fe» M Bette lMreckea bei den Bauer» der Rachbar- 
'">ost aul gebrauche» könne. Um da» Mädchen in 

»e Kande zu bekommen, eulschlotz st« stch kurzer- 
^vi» alte Frau zu ermorden. Sie ergriff ein 
schett und versetzt« der Schlafend«» mehrere 
sge, die der Übersoll-neu den Schädel zertrüm

merten. Als die Tat bekannt wurde, war es nicht 
schwer die Täterin zu ermitteln. Da» kaiserliche 
Bezilksgerichi verurteilt« die Mörderin zum Tode: 
«»» Todesurteil wurde dieser Tag« vollst««.

Wir habe« wiQerholt 
"esm,

vrieflaften.
. Eel MMchen Auftag«, stutz Name. Stautz « d  Atzrest« 
'M 8m»»ß«0»r» d««lich ouzugetzes. An««»»» L uft««

köa,«, attn d«<n,Uv>»>»< werd«,.)
Freunde der .Presse'

voraus hingewiesen, daß 
Mit Rußland infolge der . .
mongelhaPe» Berkehrszuftande ___
Monate ,n Anspruch nehm«, wird. Allmählich 
»«den stch dir Verhältnisse durch dar Eingreifen 
d « i n  Rußland anwesende« Grafen Mirbach in 
«es« Hinsicht hoffeuUich bald bester«.

«nbedeu- 
derer Sie 

. ««liehen,
---------  zum Räch-
betroffen find. Nach 
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L ? n  1̂ - 4 7 19V«, r -L i  r-«74
*1̂ 8« LÜ5! r i d

L L 7  L «  «««« « « -

k-»« ,»» Sammer kann» dnrchfShrbar sei» i ,  seine« i» den PlStt««e «Mf«»Uichteu
«riefe erhobene« »«schuldi-nutze« z« prSfe«. 
Ba>« La» arviderte, «tt he» dnrch die Ab
fassung eines fnlche« Briefe» hmrShrte« Fra«» 
d« «itttiirische« Dirzip«» »Srdr sich der 
A»«m»«t «uf de« gewöhnliche« Wege besassen. 
Da aber auch die Ehr« dar Minister tnfrage 
staunn«, würde» zwei Richter ersucht werde». 
«I» Threngerichtsho? ei«« llnteriuchnng über 
die An§chnldig»»g falscher »»Wche, anzusteLe«. 
Banay La» erwiderte, der «erichlshaf erst 
gebildet »erde« solle, nachdem sich das Unter- 
hans init der Sache befaßt habe. Asquith knn-, 
digle an. er «erde vorschlagen, daß anstelle von 
zwei Richter» ei, Unterhan^Ansschnß die «»- 
gaben des Kenerals Mauri« prSfe« falle.

Die deutsche» Bsrberertnnge«. 
Suga na ,  8. Mai. »Larrie« della Sera" 

zufolge stelle« die englische« Frsntkorrespo«- 
denten fest, daß die »orLber-ehende Kampf
pause »an den Deutsche« anszenutzt werde. »» 
eine« neuen Ansturm vodbereite». Dies« 
Oftensto« werde indessen durch die vnablSsfige 
Tätigkeit der engllsch-sranMsche« Artillerie 
wirksam Verzögert.

' liegen die K»n«»lL.
Lands« ,  8. Mai. Reutormeldung. Ein« 

gestern i« Snterhaoss tagende Abgeordneten« 
prrsammrung »0« etwa 78 Lmonisten. die 
gegen H-merule find, beschloß. Mmar La« zu 
ersuchen, eine Versammlung der Parteien ein. 
zuberufr«. beuar die neu« irische Gesetzgebung 
eingeführt werde.

L ands«,?.M ai. Reuter meldet amttich: 
Räch dem SK. Mai müssen Zinilpersanen» die 
nach Irland «allen» vorher ein« Erlaub»?» da
zu sishsls«.

würd«, »erde die R ^ierung stch de» Termin 
vorbehalte«.

Siebe« «nglksche Lnlerseebaaie «ernichtet. 
V e r k i » .  «. M ai. Die endgittige Fest

stellung der seekriegerische« Erfolge der deut
schen Finnland-lluternehmung hat ergebe», daß 
iusgesamt fieben «nglifche Unterseebaat« infolge 
des Eingreif«« der deutsche« SeestreiMäst« 
vernichtet wanden find.

Abermaliger Protest des Polenklubr.
W ie  » ,  8. Mni. Der Polenklub hat gestern 

erneu Beschluß gefaßt, der wiederum dagegen 
Einspruch erhebt, daß Graf Szerni« die Poleu 
uicht uuter den Verteidi-eru der Unversehrt
heit des Reiche« angeführt haLe. über die De, 
fprechnnge» an» Teilung Galizien» weiter« 

, Aufklärung verlangt, die der Versicherung
—  x----- -------- Kaiser Karl», Pole« gegenüber dieselbe P a lit i

^  Joseph einhalten zu walle«.
widersprächen »nd den Einspruch gegen die 

^  Ausschaltung des Parlaments e rn e u t .

Die «ngarrsche W shlrefar«,
«  « d a p e s t . 8. M ai. Meldn«« des unga-^>1 MIU, oriierv.. D u a a p e s t . 8 .  Mar. Meldnng des «nza-

«aler «S. Würd« da, Vermnndeten-Abzeichen »schon Korrespondenzbüros. Z» einer ZusawrEINE fü t16riN8fÜ<ttriE Bek8v1N1̂U»8 edMLlmws»

.  veulsch, Wort«.
N» Wett ist man , 2 » Vrel »nb 

hallet euch nicht wie
> d « u ,  «schaffen, 
Schlaraffen,

ALfsea «würge, ob« »erd««».
Sootho .

^ ^ E ^ is ten  gtbt e» z» kauen;

Letzte Nachrichten,
Da» Eisern« Kreuz erster Klaffe 

für Gras Hertling.
8 « r l i « .  8. Mai. Amtlich. Ee. Masestät

menkunft der 48er Perfaffungspartei hat gestern 
Abend Ministerpräfident Dr. Wekerke die AS- 
andernnge« in der Wahlrechtsvorlage mit
geteilt, welche laut übereinkomme« mit der 
bisher widersprechende« Arbeitspartei die 
Durchführung des allgemeinen Wahlrechts er
mögliche» falle. Nikolaus Theraq beantragte 
zn erklären, hie Partei HaLe kein Vertraue« zur 
neu«, Regierung Wekerles, da die» k« Sns- 
marsche des Wahlrecht» »an khrem «rsprSng- 
liche« Standpunkte abweicht. Räch längerer 
Anssprache, in deren Verlaus s. a. G«rs Ja n . 
draff, und Graf Albert Apponqi dem neuen 
Kabinett Wekerle ihr« Unterstützung verwei
gerte». «nrde der Antrag mit 4« gegen 
43 Sttmme« abgelehnt.

Irisch« ProlestsersammlsngeL.
V - r  « .  7. R a t. Die Pariser »Daily M ail 

meldet aus Rewyork: Die Sinnfeiner hielten 
in der Nacht »am 4. zu« 5. Mai am Madisqn- 
squart eine Pratestversammlung gegen die 
irische »ushrh««, ab. Amerikanische Vcheim- 
paliziste« stenographierten die Rede.

Ppor» nnter deutschem Feuer.
S a n s .  8. M ai. Als Unterkunft f l r  Entente- 

truppe» kommt die vollständig in Trümmer g«, 
schaffen« Ortschaft Soerr nicht «ehr isbetrvcht. 
Nach einer tzavaameldung dauerl das gegen 
de» Abschnitt Las« gerichtete deutsch« Schwer- 
geschützfener »»unterbrochea fort. Ferner mei
det Haoa» die Beschießung der S tadt Ppern 
durch deutsch« Schwergeschütz«.

Die Täuschungsmanöver Bonar Laws- 
v m s t e r d a « ,  7. M ai. »Nlgemoe» -an» 

delsblad' »ekdet aus London: Die Blätter 
enthalte» Äußerungen des Seurralmsjors 
Mauriee. in denen dieser an den Mitteilungen 
Kritik übt. die «onar Law am 2L April i«  
Unterhaus« über die Erweiterung der Kritischen 
Front in Frankreich «achte. Mauriee «acht 
Banar Law den Borwurf, daß seine Antworte» 
auf die n» ihn gerichtete, Fragen «ine« ganz 
verkehrte» Eindruck »0« de« tatsächliche« Bar- 
gänge» gegeben haben. Pringiö fragte damals» 
ab die Angelegenheit in dem Kriegsrat von 
Versailles behandelt ward«» fei. Boaar La» 
antwortet« verneinend. General M anri«  
schreibt nun. er sei selbst in Versailles gewesen, 
als dies« Frage durch den oberste« Kriegsrat, 
de« sie znr Entscheidung vorgelegt worden sei, 
behandelt wurde. A «  8. April zu« Beispiel 
erklärt« »er Premierminister Sbre die Lage der 
eagttsch«, Armee; Zu Beginn der Offenstue 
tratz schwerer Verluste i»  Zahm 1817 sei die 
Armee in Frankreich a «  1. Januar 1818 nicht 
stärker gewesen als am l. Januar 1817. Man- 
riee stellt« die» in Abrede; in derselbe« Rede 
erklärte der Premierminister, in Mesopotamien 
befinde sich Sderhaupt nur eine Dioisto« an 
weiße» Soldaten, in Egypte» n»d Palästina 
»nr drei weiße Divisionen. M anri«  erklärt 
auch die» f l r  unrichtig «nd fährt fort. »er 
«rund. warum er sich zur Veröffentlichung ant« 
schloffen habe. fei, daß die angeführten Erklä
rungen im Unterhause unrichtig seien» daß dies 
auch in «ilttärifche« Kreisen bekannt fei. und 
daß auf dies« Welse die Moral der englischen

B erliner VSrse Ausgeblieben.

B erliner Prvdvftenderrcht
vsm 7. Mai

Der? M  Nm-L« TsgeA hMrfcherrds Adsivd h<rL die FMeL 
nsmM essastrorknet, ssdaß Dr ein» gedeMchs Y-vchÄmt-
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^  Presse' nicht gedruckt,
der nächst«« Nummer Freitag abend».
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Mv.

gebrscht. Deshalb K
Acht «NA vor AvisMiebungev! I

E» ist strafbar, ander« Suppenwürze in Maggi- 
a^ev ferlznhatten »her M» Waggi's WÜeMiH'

^ s -v s -M
verksuf««.

R a g g i^ e f 
Brett» V .

Wachsamer Haud
cRchp«!Ä«^8»bi-). r Jahr oft. W tz  
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zrr serSaufeA Dttgedsre srrler HL. 1 
an die GM M -ftsÜ- d-r---- ------«WW,-----

Truppe« gerade fetzt, wo «an  alles aufbiete« 
«uß. » «  sie zu stärken, ««rchteilig beeinflußt 

« r : ,  « .  s. Mai. Amtlich. Se. Majestät werde.« .  »Daily EhronLele* verweist in eine« 
L,j Kaiser hat dem Reichakanzler anläßlich de» Artikel darauf, daß die von Mauriee zitierte» 
S «ed-nvschlgjs-» mit Rumänien da» Eiserne Erklärungen Bonar Laws nicht spontan akge« 

erster Klaff« verliehen. gebe« wurden, sonder« Wohlüberlegt waren,

Vor der dritte« Lesung.
„ , - " l i n .  8. Mai. Dem ,Berl. TageSl.« 
dj  ̂ tg« war die neueste Auffassung der Ding«,
^ , ««  Nachmittag in Abgeordnetenhaus« 
ffr»«? ""'herrschte, die. daß das Ministerium 
«̂ni* , seiner Gesamtheit nicht nur im

Kader« vor allen Dingen fest bleibe« wart gebe« 
dieser »erston erwartet man. daß Verzug tu«.

M  W m zen
«Löst Geschirr itz -Luftig z» vettsrm».

«4»nt4»v-br. B rL tE . W.

K kaüirlr -kischt 
Beamter

sucht Är Mhs Thor» grrl serzknrKsres
Wohnhaus

bÄ va» M. A«rchi. A»s»b. « i«  » .  
ttzk? »« dft G-IchSft»steSr de» .Prefie-

Kaufe HausgruudMck
ür der SLsdr geksge«.

Angröstr vnle? 4». 1LGL «r W Ge» 
schSstsslsLe der «Presse«'.

MS-tLchst gleich Zn karrferr gesucht vsn 
Privaten
2-^4 Stühle, o«ch gelbe, 
1 größerer Teppich, 1 
Lregestttifl, 1 Gabentisch 
mit StW eu Disen). 1 
Serviertisch, 1 Schreib» 

tischsuG» braun.
Ang-boi« m» y-sivaa» mn« V, ttztztz 

<n> dft StsSSftKft«»- ir-r.Brffft*.
Herrenzimmer

Kü k«Ien gelvchl Ang-tz-t« wrl« F". t»S« 
<r» »ft G-IchStt-st-I!« d-» .Vreff«-.

N M K M kW W "
zu kaufe» gesucht.

s w W T s W W Mzv task. A«ŝ .BnIeLorr rmter L. lSYS
an die GesSSftssteNe der „Presse*!

SarMniilN
zs Lairksn gesucht. AngrLotz vntsr 28 
»LAN an hie G«schSstsfte8e der .Presss* 

SuÄ«>brm-«tz,«»

und daß sie nicht nebensächliche Dinge betrafen, 
sonder« Fragen, die für die Beurteilung der 
Streitkräfte, die am Vorabend der Schlacht dem 
General Kakg zur Verfügung stände», van. -— - -
großer Bedeutung sind. Das B latt spricht sich! N m Ä S rs p o r tW a g e t t  
für eine parlamentarische Untersuchung aus. §« rauft» Lug«b°ft u»«r « . lSS7 -m 
Weu« die beiden Minister «ine dentlkch« Ant- «« seiE-chrve d«k Pr-n«°. 
s o tt  gebe« könnte«, so fa llt«  sdr die» oh»«i G n t e r h a i i s u e e

7. « - « s c h l a u c h  " M s  M 7  ^ » « 1^  ,

tzchmft̂ /«ELbiWs«. gesmrdsr. k ^
S c h ä fe rh u n d

(NSdtz), als Wschhrmb, zrr kaufe« M.Thor«. Beickestr.
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8 Zimmer,

PorWnG« tS»8 Zimmer.
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M M M W M m "
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W M M W U l
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Vk. msvr Zimmer
c» «K-p-ar. »lt Lschgch-isch«« tu«

MoWerteS Zimmer
zT «rerietm Gerechtestraße L Zu erft. EiNALm- Torweg. L Treppen.
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s>«. M . «W l»Masm kS. K. zu verm. CukmersLr. 18, 8.

«m »>t «Nk
zu pachte« ŝ s. Xhsn, oder -  

Lns-b-tt «See HV. LMTK-« 
schäftsstrke d«' .PrMe«

3« ikî er ssKe Ätz««
Hmrse V«°d«l

3-4 grössere 
ParterreröM
E  rnlchtLkec Lsderr Nicht MKr"' ' 
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rmgab« «rter E L  «  

MssteLe her ^PEe*.
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mit KS-hSr. «Ssllchst «kvo-M» »M
K-di. Sn««b«N uulrr Q. 1«1 «  bb 
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vngtbsft ««t» »». ««» «» 

fchrst«ri«Se d « r ^

är Äor̂ WP». R» f0s» -8» 1» FWmk
sffvcht. Mg-dM» «Urr v .  ttztztz «» tztz»

«n dw G E ,  . , ,N̂WMWS
«d SöchW tz^^ «mdch« «W  
M Mepa« -estkcht.
Vugebsle «ster «s. 1 M »«)

H h -  »-M k-s-rt ^  ^
ei« leeres Zimmer i

a«Junge Fee
M  «M emlj-tzig« Si-tz. sucht «lltz«
W n«« Auf-nih-lt «uf dr« L«w-t. .«»««bot- wü Preftougud« «n«r 
«ra r «» d!« s-fchLfmn-lft d«

Such« mr. »»«*!««-« D»«e rM.-'—  "d-^B-rmög«^ paff«, ^
L l v l D L l .



*
Den Heldentod für sein Vaterland starb der

Le«tnant der Reserve

M xL vSvr KSIor
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

Das Ersatz-Bataillon verliert in ihm einen 
jrMndfrischen, tüchtigen und hoffnungsvollenOffizier, 
einen treuen und guten Kameraden, j

3m Namen -es GWerskorps 
des Erfotz - Bataillons Niederschlefischen 

M-mer-VataMsns Rr. 5.
Z. A. d. S. K.: '

Hanptmann d «  Reserve.

Die Beisetzung unseres geliebten Sohnes

Malter k aaM s
Leutnant der Reserve der Masch.-Gewehr- 

Mteilung Nr. 4
findet voraussichtlich am Sonnabend Nachmittag 
von der reformierten Kirche aus statt. Bestimmte 
Zeitangabe wird noch bekanntgegeben.

F

L
«ft

Statt Kart«
. Ihre Verlobung geben bekannt:

M S t a  L v r r r s t L l L V  
^ A L §T L S t L s r Ä a t l S v I r

S c h ö n s e e  Westpr., im Mai 1918.

G

Heute wurde.uns unser zweites A

8
V KriegsmS-ei

Am 30. April 1S18 fiel in den Kämpfen im 
Westen mein einiger Sohn. unser innigstgeliebter 
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Kousm

L r r r b  V v r i » « r
Mtter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse. 

Meses zeigt fchmerzerfiW an 
T h o r n  den 7. Mai 1918 

Famtüe
Ruh« scnfft in fiencher Erd« !

An einer im Felde zugezogenen Krankheit starb 
am 29. April im Lazarett zu Allenstein. nachdem 
er 15 Monate vor dem Feinde gestanden, mein lieber, 
ältester Sohn, mein herzensguter Mann, unser lieber 
Bruder, Neffe, Vetter und Schwäger

M M vli VMM
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, 

im Alter von 36 Zähren.
Dieses zeigen im tiefsten Schmerz an 
Thorn ,  P a s s e n h e i m  d E  6. Mai 1918.

Faunüe V a « » » .

Soeben schienen wir die treferschMernde Nach
richt, daß unser lieber Sohn und Bruder, der

Musketier r« 2nf.--N«gt. Nr. 41
« H v  l l  «

Gestern ftüh 1V° M  entschlief
langem, schwerem, in Geduld 
unsere inniggeliebte jüngste

nach

nen Ber- 
oon 18

am 1. Mai seiner am Tage vocher e 
wundung durch Granatsplitter im 
Jahren mrd S Monaten erlegen ist.

Dieses zeigen tiejbetrSbt an 
T h o r n  3 den 8. Mvi  IM«

dietrauernden Eltern 
und Geschwister.

getragenem Leiden 
1er, unsere herzens

gute, unvergeßliche Schuster, Schwägerin n. Tante

« e r t m ä
im Alter von 1 0 ^ 2  Jähren. >

Dieses zeigen im großen Schmerze tiesbeirübt 
um stille Teilnahme bittend an

Birglau (Kr. Thorn) den 8. Mai 1918

Vkßtztt N v r r M L M  3 L d u  «chs! K l«  
und Kindern.

k-

*
Am 5. Mai 1918 starb in Danzig im Hitfslogarett infolge einer zu- 

Lkankhett im Felde' durch Easvergisttlug, versehen mit den hl. 
SteÄbcksckkkameitten,-unser guter, i-nnigstgeliebter und ̂ hoffnungsvoller Sohn,' 

L Bnwer, Schwager, Gnkel, NeffLund Kaustn, der
 ̂ Gamtäts-Ferdwebel vom Ers.-Pron.-Batl. 28, Knstrm

X M oxanäer Simon Lslvskt
Änhaber -es Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

im vollendeten SS. Lebmasjahre.
> Tfisses zeigen 4« OMem Schmerze im Namen aller Verwandten an

^  Thorn den 8. W«i 1918

O WekttM Wlt, krML «O M vresv osLnsdr,
geb I m lL s s L s v s L t .

Die SheMhivna d «  Seiche erfolgte am Mittwoch «ach St. Marien. Dsn- 
NMrÄtage, "  ̂ ' 'findet nach der üblichen Bespsrandacht in der St. 

M Esmrriye s «  T«tenv«per. am Freitag, Vz« Ahr vorm., Mgilien, um 9 Uhr 
Trmtnmeise und nach der Hl. Messe Äberführuitg des Verstorbenen aus den altstädt.

Rm 7. d.Aits., E a i t t ^ s  11 Uhr. starb nach längerem 
Leiste« unser inniggsliebter Sohn und Btttder, der

AM k u M M M m k i
im Alter Z2Uz Jahren. 

T H ««« den 7. « a i  1«« .

Ae W M M  Atm. Schschrri. VkMt:
S»st«r LoßNvvMi,
(Lsr-stte «

^ ^ ^

A e UEdiHUNK M»«t «m Sonnabeud den Ll. d. Mts., 
'  d «  L«ch«chaSe' des alistädtffche«

w« statt.

Oeffevtliche

Versteigerung.
W M  deälv. d. M .,

chttüiiUiags von tv Übe ,ü, 
werde dls nachMhende Gegenstände:
i Sophas - Garnituren, Bcttge- 

. stelle mit und ohne Matratzen, 
 ̂-Regulatoren, Wanduhren, 
: Tische,'Stühle, Spinde, einen 

Wsten gute Pferdegeschirre 
und Geschirrteile, Pelzkragen 
mrd Mützen für Kutscher, 
Spazierschlittcn und vieles 

 ̂ andere mehr
öffenMch melstbirteod gegen gleich bare 
" "  ersteigern.

sMEMrKVg der Käufer am Resiau-- 
rant L r« v o k o rr«  Hohostratze. 

Thorn^Ley 8. Mai 1SLS.
«SWUk, GerichkSvoÜzieh«.

d,u s. M»« 
ahrtstag):

Das zrrm Nachlasse der krZeärlHl,
LLLdv'jcherr Eheleute gehörige Grwhd- 
stück Thoru-Mocker, Ulmenallee 5 
(Mocker, Blatt 547), Mr Größe von 
8 Ar, 89 Quadratmeter, mtt emein 
jährläheu NutzuugSwerts von 342 Mk. 
sott freihäudig am

W a s  M  17. M
vormittags 11 Uhr, 

in meinem Geschäftszimmer, Altstädt.
Markt 20, verkauft werden.

Ich lade Kauflustige hierzu em.

Zustizrat v r . 8tsüi.
Gründlicher und yLwifsenhaftsk

G»L Angebot miter Ws- lW S a« U« t  oettoxea. Abzugeben gegen Belohnung t«i 
« E d s t e L e  d e r .W M '.  - » » » L l s N o L  LrsN«ia-che t^ lL .

Klemkuustbühne,
Gerechtestraße 3. 

Täglich abVwü--

Jas humorMsche 
Mm-PrograMM.
Dyvtt«kStaa

> > '(Himmel!

Nachmittags Ab«„dS
4 Utzr. 7 M»e.

S k l-W Ik  M k ik k l.

W k«k  I M k M

geboren.
Lät zen ,  Sonntag den 5. Mai 1918.

BkOsrßM Lodert lläMeli, z.
und Frau Lriru, geb. LssvkLe.

M k l W l - M M ,  W ckW nhk?.
Preise der Plätze: 1. Platz 40 Ps., Res. Platz 7V Pf., 

Logenplatz l,1v Ml. ,
g M ' Bon Freitag bis Montag: "«SU

Wenn die Welt nvr eine Stimmung.
Ein Drama in 5 Akten. Hauptrolle L e e r r t i n e  K ü h u b e r g .  

H a u p t d a r s t e l l e r :
Zoe . . . . Leontine Kühnberg. vom Deutschen Theater, Berlin. 
Roff Sanders, Biidhauer . Artur von Samlay, v. Nationalch. Bln.

M uleiu PW kur. ki s-r s , l ° r - , . «
Hauptrolle 8«-»^«. S S nQ lM n^  rmd berühmte Schauspieler. 

Äommerzienrat von Hagen Max Lehmann,
Hedda, seine Tochter . . Lina Salten, vom Kornödienhaus,
Baron Hagestolz . . . Carl Fenz,
Mas Bodo v. Hassenstein Carl Auen, vom Theater des Westens, 
Erika v. Schmachteritz . Senta Söneland,

vom Theater am Nollendorfplatz, 
Der Diener . . . .  . Fritz Ruß.

Am Himmelsahrtstage "
von 1 ^  bis 4 Ahr:

K. M. Hilf-dkt-ser,Ms>f" 2. Lei!.

W i M - M M M s .  N M A A  Z.
HE" Von Freitag bis Montag: "WE

Nach geschichtlichen Doku- 
A W H -T L d M D Z S S V M »  menterr versaßt und dar- 

gestellt von Kntt Mmtoll, 4 Akte, Mmlänge 1500 Meier. 
Personen:

Zar Nrkolsus . . . .  Herr Herm,
der Kofaken-HeLümnn . Herr Dingelmann, oam Deutschen Theater, 
lVUchomiirwm . . . . Bodo Serp, vom Kleinen The-rtör, 
Großfürst Mkolajewirsch Herr Feldeneck,
GroßsikstlN Aislitza. . Maria Orlando,FÜTstin DolnorE . * » * * *
Graf Iannschkermtsch . Mktor Jailsen,
Raspuün . . . . . Herr Benzinger. vom Deutschen Theater, 
Sir George Bücharran Herr Kaiser usw.

i q - t t l i i s s s n .
 ̂ Akir. Filmlä»«;» 1860 Meter.

! !  Hauptrolle: M Z A G  l t z s r s s n .  ? L
Lehrer Matihiefen . . V > ggo Larscn,
CaroUns. seine Frau . Johanna Tenvin,
5LammsrZienrat Hmderf H. Valentin, 

feine Frau . .. Sybille Binder,
Änrznnchel, Rettor . . Lupa Pick,
Agent Beysr . . . . Viktor Senger.

VügA«s L .ss'ss« . '7'^'"..  ̂ " "

s. M. Hilfskreuzer .Wolf" 2. Teil.

U » N  kiklM I >!. ö.
HinrwslkahrlStag. 7 tthe:

Frih-KWkt
zum beste» der Kriegssiirsorge 

Rote« Kreuz.
Eintritt frei. Die BorLragssolgeu werden 
mit 16 Pfennig verkauft, ohne der 
Gsbefreudigkeit Schranken zu setzen.

Aemsittschast fuv entschiedenes 
Christerrtum, Baderstr. 28, Hof-Eingang.

Evangsl.-Versamml. jed. Sonntag und 
Feiertag uachm. Nhr. 'Bibslstunden 
ed. Dienstag u. Donnerstag, abds.Sst^Uhr

Thoimer sv..birchl. SlankreuzvereiR.
Dsnnerstag (Himmelsahry. nachm. 3 

Uhr: Versammlung im Konfirmandensaal 
her S t. Sesr-enkkche z» Thom-Moc-er.

Jedermann willkommen.
Weisttlchce Verein Imtgev ÄStmvr,

abends 7
euts.

Tuchmacherstraßs 1. 
Dameersta- (Himmelfahrt).  ̂

Uhr: Soldaten und junge Leu

2 kleine Zimmer
mit 2 Bette« -u »arm. SchiNerstr. 10, S.Herr,
mitte 30 er, lebenslustig, gute 
Figur, in guter Friedens- 
stellung, mit etwas Vermögen, 
der in Kürze nach Thorn kommt, 
wünscht Bekanntschaft ev.lebens- 
lustiger, junger Dame, 29—25 
Jahre, am liebsten aus Be
amtenfamilie, spätere Heirat 
nicht ausgeschlossen. Verschwie
genheit zugesichert.

Antwort erbeten unter 0 . 
188S an die Geschäftsstelle 
der «Presse«.

Verloren auf dem Wege Marienkäfers 
bis Sägewnk Hvkzhassn eine

schw.ZLMnhantzLssche 
Mit Anhalt.

Abzugeben gegen Dsrohmmg bei
DuvdWWW, BrinkMstr. 35-

Eine UerKßeinhrsHs
Sonntag verloren vom Lerbtischer 
Hauptbahnhof bis Ecks Bsr-straße.

Der ehrliche M«der wird gebeten, die« 
seibe gegen hohe Bslahnmig abzugeben 
in dsr Geschäftsstelle dsr.Presse". ____

Korallenkette
am Sonntag auf dem Wege Bachestk-'T' 
Wilhelmsplatz verloren. Gegen BeloY- 
abiugsben HV.. BachtHr. 10, l. ^

Mein H und,
«eißer Wolfsspitz, -N mir sntlauftrr' 
Wtsdsrbringer srt-Kt Belohnnna

OchmerinOratzs 4.

A l M  M b e rm m
«»Hand«« ,ekom«>».
«b,u,eb««

., .  B-lohnMül
Vlfch,rfi««z- b»b. l

LSgNchrr XaleA-er.

ML

IuK

Z

c-r

MsnM MstsUes MEtt»

l V
R

Ä



Kr. sy8. W oM . vonmrsrag den 9. Mal 36. Zatzrg.

Die prelle.
löwZitez V?att.)

„Himmelfahrt!"
§us NchLen Wolken das Morgenot alubt,
Mit dem Winde kommt süßer Narzissendust, 
Waldveilchen schimmerrr, heimlich erglüht, 
ZimmelfahrLsglocken durchzittern die Lust.
In unsre Seelen dringt hell ihr Klang,
Mit jubelndem Schalle zu uns er spricht:
»Empor zum Himmel sei euer Drang.
Wo euer Erlöser wan^lt im Lichts

der voll Mitleid zu uns sich geneigt,
Dem Tod und Zölle nichts angetan.
Hat uns den ewigen Weg gezeigt,
Schwebte empor auf himmlischer Bahn.
Frühling auf Erden! "Das Herze wird weit, 
Silbern glitzert des Stromes Band 
Zwischen Ostern und Pfingsten die Lote Zeit 
Streut ihren Reichtum über das Land.
Goldig leuchtet^ am Wiesensaum 
A n  Himmeksschlüffeln . . . Bind einen Strauß, 
Mb in der Seele nur Gutem Raum,
Nur zu Edlem such dir den Schlüssel aus.
Knospen und Sprießen, wohin rwan schaut, 
jauchzend erschallet der Waldsänger Chor, 
Schwindet, ihr Wolken! Der Himmel blaut,
Die Kimmelfahrtssorrne bricht strahlend hervor.

M a x  H e d e b r i n k .

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 7. Mai.
Am Ministertische: Dr. Drews, Hergt.
Präsident Graf Sch w er  in-Löwitz eröffnete 

die Sitzung um 10 Uhr 30 Minuten.
Die zweite Beratung des Gesetzentwurfs be

treffend
Abandermch der VersaMmg 

wurde fortgesetzt.
Dazu Lagen vor die S  i ch e r u n g  s ä n  t r a  g e 

des Zentrums (Anträge Porsch) und der Antrag 
Vredt (Freitod?.), nach welchsm für die Ab
änderung der Verfassung und des Landtags und 
Gemeindewahlrechts eine Zweidrittelmehrheit er
forderlich sein soll.

Abg. V o i s l y  (Natl.): Wir sind archerstande 
den Anträgen zuzustimmen.

Abg. Dr. Pach nicke (ForAchr. BptZ: Auch 
wir löhnen die Sicherungsanträge cch. Wenn die 
müheren Freunde des Abg. Dr. Loh m ann bei 
ihrem Widerstand gegen das gleiche Wahlrecht 

- verharren, dann muß es zur Auflösung kommen 
und dann wird ein neuer Landtag dem VoNe zu 
fernem Rechte verhekfen.
' Äög. Lüdicke (FreiZons.): Auch meine
Freunde lohnen die Sicherungsantrage ab. .Wenn 
die näheren Freunde des dî e Sicherungen an als 
darauf, wie das Parlament gebildet wird. Wir 
lehnen auch den Antrag Vredt ab, der ohne unsere 
Zustimmung gestellt ist.

M g. Hirsch-Berl in (Sog.): Das Zentrum 
will mit seinen Antragen einem Druck auf die 
ÄnLe ausüben. Wir werden ebenfalls gegen die 
Sicherungsanträge stimmen.

W g. S t r ö b e l  (Unadh. Soz.): Die Regie
rung hat bisher keine bestimmte Erklärung abge
geben, ob fie im Falle der Ablehnung des glei
chen Wahlrechts zur Auslösung schreiten will. Die
selbe laue unentschiedene Haltung geigen auch 
die Parteöen. Wir lehnen die Antrage ab.

M g. Dr. B e l l  (Ztr.): Unsere Anträge sind 
irach unserer Auffassung eine Staatsnotwendigreit 
and die beste Brücke zur Verständigung und zur

B r s d t  wurde z u r ü c k g e 

e ilt  auch die WahlEreiseinteilung Unter eine 
Zweidrittelmehrheit stellen, um uns vor inneren 
Erschütterungen durch erleichterte Änderungen 
m dieser Richtung .zu bewahren. Unsere Anträge 
haben Bedeutung nrcht nur bei Einführung des 

sondern auch für jede andere

Der Antrag 
Logen.

Die A n t r ä g e  Porsch wuÄpem gegen die 
Stimmen des Zentrums, der Polen und der Ab
geordneten von Kcrödorff (b. k. F.), Vredt (Freit.) 
And Dr. Arendt (Freitoch.) a b g e l e h n t .

Nach Artikel 1 des MairtelgesHes» In welchem 
die drei Reformvorlagen vereinigt sind, beruft 
Der König den Landtag und schließt seine Sitzun
gen. Cr kann das Abgeordnetenhaus auflösen.
' Abg. A r o n s o h n  (Fortschr. Vpt.) begründete 
keinem Antrag, nach welchem der König auch die 
Erste Kammer auflösen Lann.
. Abg. Häni sch  (Soz.) erklärte fich für den 
Antrag, die Abgeordneten Dr. Ludewig (Natl.) 
k^d Dr. Bell (Ztr.) dagegen.
, Minister des Innern Dr. D r e w s : Die Re
gierung steht auf dem Standpunkt, daß ein Her
renhaus geschaffen werden muß, dessen Beschlüsse 
Sticht beiseite geschoben werden könenn. Gerade 
üverl wir ein außerordentlich demokratisch ge
faltetes Abgeordnetenhaus schaffen wollen, hält 
A b ie  Regierung auf der anderen Seite für rich- 
^  die Konstrükkion des Herrenhauses so vorzu
nehmen, daß es in feinen Entschlüssen irgend
welchen Einflüssen nicht unterliegt.

Der Antrag A r o n s o h n  wurde a b g e l e h n t .
,Nach Artikel 2 ist die übereinstHnmumg des 

Königs Und beider Häuser des Landtags zu jedem 
besetz erforderlich. Wenn das Abgeordnetenhaus 
Setzen den Widerspruch der R^iarUng einen Äus- 
Aabeposten streicht oder nicht rn vollem Umfange 
^willigt, dann soll ein aus MitgliÄxnn beider 
Wuser gebildeter Derstandigungscmsschuß^ erneut 
d e r  den Posten beschließen. Erst nach dieser end- 
Mltitzen Beschlußfassung findet die Abstimmung 

y^^E rstM  Kammer Wer den Gesamthaushalt

Abg. B r e y  (Soz.): Die Berufskrankheiten sind 
m die Unfallversicherung einzubeziehen. Diese 
Krankheiten gehen zusammen mit dein Ausbau der 
Rüstungsindustrie. Auch die Arbeiter selbst müssen 
durch die Einrichtung der SicherheiLsmänner für den 
Arbeiterschutz interessiert werden. >

Hierauf trat -Vertagung ein.
Nächste Sitzung Mittwoch L Uhr: Rest der 

Heutigen Tagesordnung: Marine-Etat.
Schluß 7-4 Uhr.

pslMsche Cagesschml.
Graf KerMng rchzd GebIorgM.

In  der Presse sind letzthrn gelegeutlM Aw 
deutungen über einen Bruch des Reichskanzlers 
Grafen H e r L l i n g  mit feinem chEatbgen Par
teigenossen, dem Mgeotdnetsn G r Z b e r g e r , ge. 
macht worden; das Dchsischo ZentrUmsorgam, die 
„Sächsische Volkszeikung", schreibt nun daW er: 

„Damit nicht weiLvr Gr der gartzen Sache 
' heru^mgeraten wird» wollen wir 'mtttsilen, daß 

Abgeordneter ErzLerger vorn R eich  sk a  n z l  e r 
ntch t m e h r  e m p f a n g e n  wird  ̂ weil er Hm 
über seine Wiener Reise eine f a l s c h e  M i t  
L e i t u n g  gegeben hat. Der Kanzler hat dem 
genannten Abgeordneten in irgendeiner un- 
zrveK-eutigen Forur von seinem Gntfchlutz Kennt
nis gegeben. Diese NivgeleHenheit ^  der 
Fraktion zur Sprache, worauf Erzbertzer in der 
Sitzung erklärte, er habe vM  Kanzler einen 
r e c h t f e r t i g e n d e n  V r i t f  schalten. Zwei 
Zentr umsabgeordnete habem sich darauMn an 
die zuständige Stelle verwandt vnd dort erftch- 

^  ren, daß der Anhalt des Briefes des Kanzlers
Abg. Dr. B e l l  (Ztr.) bsgrüWete einen An

trag auf Erweiterung dos Vudgetrechts des Ab- 
geordeLenhauses.

FinanMinistor Dr. H e r g t :  Der Antrag 
Bell, der als Grundsätze für -ine Verständigung 
dienen kann, bedarf einer näheren Prüfung.

Abg. Hirsch-Berl in (Soz.) begründete den 
Antrag Braun; danach soll ein Gesetzentwurf, der 
in zwei aufeinanderfolgenden Tagungen v-om Wb- 
georbnetenhause angenommen, vom Herrenhaüse 
aber abgelehnt worden ist, vom Könßae ohne 
Rücksicht auf die Erste Kammer zum Gesetz er
hoben werden können.

M g. S t r ö b e l  (Unabh. Soz.) erklärte sich 
gegen den Antrag, der eine Erweiterung der 
Rechte der Krone bedeute.

Die Wgg. Dr. L u d e w i g  (Natl.) und 
G r a e f  (Kons.) lehnten die Anträge ab.

AVg. M e v e r - Frankfurt <r M. (Fortschr. 
Vpt.) begründete den Antrag Aronsohn. wonach 
das Ver'üfungsrecht aus allerhöchstem Vertrauen 
eingeschränkt werden soll. Von Seiten der Sozial- 
demostaten lag ein ähnlicher Antrag vor.

Abg. Lükicke (Freikons.) erklärte sich gegen 
die Äbänlderuntzsanträge.

A r t i k e l  2 wrirde tznter Wlehnung aller 
Anträge in der Kommisstonsfassuiig a-nge-  
n om m e n.

Die A r t i k e l  8 b i s  6 wurden ohne Er
örterung a n g e n o m m e n .  '

Nach Artikel 7 prüft die Erste Kankmer die 
Berechtigung ihrer Miitzlieder und entscheidet dar
über. Äber'di-e Miltitzkeit der Wahlen der Mit
glieder des Abgeordnetenhauses entscheidet das 
Oberverwaltvngsgericht. ' Das Verfahren wird 
durch könilgiche Verordnung gerogM.

Abg. Dr. L u d e  witz (RatlZ begründete sei
nen Antrwg. wonach das Verfahren nicht durch 
königliche Verordnung genagelt werden, sondern 
das Oberverwoltungsgericht im Bsschlußverfahren 
entscheiden soll.

Abg. Dr. B e l l  (ZLrZ: Dadurch, daß das 
Waihlprüfu-ntzsrecht dem AbgeordneLenhause ent
zogen und dem ObenierwaltungsgeriLt überwie
sen werden soll wird das Gleichgewicht der gesetz
gebenden Faktoren in bedenklicher Welse zu 
Üngunsten des Parlaments verschoben. Einen sol
chen Schritt können wir nicht mitmachen» wo es 
sich um das so wichtige SelbstbeWnmungsrecht 
des Parlaments handelt.

Minister des Innern Dr. D r e w s : Es mutz 
alles vermieden werden, was den Eindruck machen 
konnte, als ob mit der Bestimmung über die Ent
scheidung des ObervwwaLtungsgorichts ein Miß
trauen gegenüber dsm Abgr>ordnetenhause verbun
den sti. Da in der Kommission «der Wunsch laut 
.geworden ist. daß ein unparteiischer Gerichtshof 
über die Wahlprüfungen entscheiden möge, so hat 
sich die Regierung damit einverstanden erklärt 
daß eina derartige Bestimmung in die Verfassung 
aufgenommen wird. Das Oberverwaltungsge-richl 
,stM so hoch und ist so unparteiisch, daß ein Nach
teil von seinen Entscheidungen für das Haus nicht 
M erwarten ist. Der Präsident des Oberverwal- 
'tungMorichts hat erklärt, daß dieses die Prüfung 
und Entscheidung übernehmen 'und daß es nicht 
tm Vertvaltungsstreitverfahren. sondern im Be
schul ßv erfahren entscheiden werde.

Abg. R e i n h a r d  (Ztr.) begründete feinen 
Antrag auf Streichung des Satzes der Komnns- 
stonsbeschlüsse: „Das Verfahren wird durch könig
liche Vewrdmm'g geregelt." Das Oberverwal- 
.tungsgricht soll im Beschlußverfahren entscheiden. 
Ferner wetden in dem Antrag ausführliche Vor
schriften über das Beschlußverfcchrem gefordert.
' Unter Mlehn'un-g der Anträge Ludewig und 
Relnhard wurde A r t i k e l  7 u n v e r ä n d e r t  
a n g e n o m m e n ,  e b e n s o  de r  Rest  d e s  
Gese t zes .

Nächste Sitzung: Mittwoch, 11 Uhr. ForstetaL, 
Kleinere Vorläsen, Petition.

Schluß 3 ULr,

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 7. Mai.

um 2 Uhr 16 Minuten.
Auf der Tagesordnung standen zunächst

Anfrage«.
Abg. Dr. M ü l l e r -  Meiningen (fortschr. Vp.) 

e wegen Zurückhaltung von älteren Landsturm- 
n des Jahrganges 1869, der nach einer Erklä- 

>ng des preußischen Krisgsmtnisteriums entlassen 
"roen ist. .

Oberst v o n  B r a u n :  Bon dem jetzt noch wehr-

viele von ll>
Offiziere,

uf Entlassung nach Beendigung d« 
!riegsMinistertum verschließt sich d, 
der diesen Landsturmleuten nicht; 
ber befinden sich in Dienststellen —  — — ,
irztc, Beamte, aus denen sie nicht ohn« schwere 
Schädigung herausgtzogen werden könne«. Es muß 
rst entsprechender Ersatz beschafft werden, und es 
nd Vorbereitungen getroffen worden, um auch die 
-ntlasiung dieser älteren Kriegsfreiwilligen zu er
möglichen.

Hierauf trat das Haus in die Fortsetzung der 
Zeratung des

Abg. L ie 
ußerordentkil 
sirtschast wi

Haushalts des 
Reichswirtschaftsamtes

chin„ .. 
wichtige ? 

die Beschaf!

chr. Vp.): Eine gan 
frage der Übergangs 
lng der Rohstoffe feir

or allem muß beim Friedensschlüsse die Ernährung 
rd Bekleidung der Bevölkerung stchergchellt

Abg. Hi i t t mLNN (Unabh. Soz.): Es erscheint 
anz unmöglich, aus der, heutigen  ̂ Gebundenheit

»laßnahmen ein. ^  , _______
Hierauf wurde ein Antrag aus Schluß 

-ebatte angenommen.
Das Haus trat in die Einzelberatung ein.

»ehalt des Staatssekretärs wurde bewilligt.
Abg. H a u ß m a n n  (fortschr. Vp.): Kann über 

en Stand der Liquidationen der Unternehmungen 
m feindlichen Auslande Auskunft gegeben werden?

Freiherr vom  S t e i n :  Ich bin zu meinem 
^dauern dazu nicht in der Lage.

Abg. A stor (Ztr.) begründet« di 
es Zentrums, daß zum Schutze des d^.,»,... — v-- 
andels und seiner wirtschaftlichen Selbständigkeit 
ie Einkaufsvereinizungen und Warenbeschaffnngs- 
ellen als Großeinräufer und für die Übergangs» 
wirtschaft als Großeinführer vom Wtrtscha,tsamt 
«erkannt werden. . . .

«S«
... vas

............ Forst»
erwaltung sollte die Versorgung der Kleinbauern 
lit Laubspreu aus fiskalischen Wäldern nicht 
hweren.

ännern besetzt werden. ___ _ . , .  .
Abg. S ach se  (Soz.): Wahrend dre Kaliwerke 

zlecht stehen, steigen die Kaliwrse.
Direktor M ü l l e r :  Dem Reichstag wird dem- 

ächst eine Novelle zum Kaligesetz zugehen. Wie 
lsher werden wir fortfahren, Kali nach dem be
kundeten und neutralen Auslande zu liefern.. Auch 
it Finnland schweben Verhandlungen.

Beim Reichsversicherungsgesetz begründete 
Abg. B e ck e r - Arnsberg (Ztr.) «inen Antrag, 
ŝchlage auch für die Alters- und Waisenrenten

ls der Invaliden- und Hinterbliebsnenversicherung 
' die für Krankenversicherung fest- 

vo« 2S0V ant 4WÜ Mark A>

qn Erzb enger für letzte«« n ich t e r b a u l i c h  
gewesen sei. Mithin Habe CrzLsrger in der 
Fmttion den Inhalt des Briefes n ich t rtch» 
t t g  a « s e d e ü t e t . "
Räch dieser Darstellung hätte sich also der 

Abgeordnet« ErzLerger «nicht Kloß e i n m a l ,  wi« 
von anderer Seite schon behauptet wurde, «sondern 
sogar z w e i m a l  gegen das koch auch in der 
Politik — namentlich unter Fraktisnsgenoffen — 
noch gültige Gebot der Wahrhaftigkeit vsrMvngen.

Am HauptamWÄh des R M E «  
erklärte Dienstag Krisgsmiirister v o n  S t e i n  zu 
den bei der Armeegmppe Mchhorn für den Dienst- 
g^ranch hergestelltes, politische« Schriften, ins
besondere zg dem Hest « U n ser  V a t e r  l a  nd", 
dieses sei unverantwortlich. Das Krtegsininiste- 
rkmn wi« die Oberste Heeresleitung wollen nicht, 
daß der politisch« Kampf in das Heer hinein
getragen werde. Es seien Vorkehrungen getroffen, 
daß sich solche Fälle nicht wiederholen. Unter- 
staat^ekrotär v o n  dem  B u s f c h e  erklärte, das 
für den russischen Vertreter in Berlin ein aller
höchstes Aigrement nicht erklärt worden ist. Herr 
Ioffe sei lediglich in ein «  Urkunde angelangt, 
durch die «  bei der Regierung als bevollmächtig- 
ter Vertreter (Bobschaft«) der n-Mchen Republik 
'geführt wird.
. D «  KllWM-a» chs Sd-Mta«s
hielt am Dienstag abermals eine Zusammenkunft 
ab wett sich die NotwendMeit ergeben hatte, den 
A r b e i t s p l a n  t« einigen Punktan a b z « »  
ä n d e r n .  Die in  der letzten Sitzung beschlossene 
Aussprache üb« Zensur- dnd Belagerddtzszustand 
mutz wegen ein« längeren Dienstreise des Staats, 
sekretärs Wallraf bis nach Pflngstqn verschoben 
werden. Dafiie soll «ach «Erledigung des Haus
halts des ReichswirffchaftsaMtes dar H au e h a t t  
der  M a r i n e  in zweiter Lesung erledigt wer
de«. Dann folgen die Haushalte des Reichsschah- 
amtvs und des Reichsfustizamtes. Man hofft, 
mit diesem Arbeitvstoff bis -um Domrerstag 
nächster Woche fertig zu werden, an welchem Tag« 
die PfinMorien beginnen Man,

sm R-W-LiMabÜ-schch str das ««GechWcheG 
r, wi« bereite mktgstMt, die erste Lefnrtg z» 
nde geführt hat, wurde ein nationalliberallei 
«trag angenommsa, in dessen «stsm Teil gchagt 
ird, daß Bi e rpeuvr«  der Gemeinde«  
u r b i s 1S20 bestehe« sollen. -lach Kchr wÄ- 
rn zur Annahin« gekangt«! Anträgen werdmr 
.eichszuschüsse Lewillkgt zur technischen und wh- 
nschafttichen Fördstuny des Braugeworbes ^wi« 
lr die arbeitslos gewordenen Braueveianbett«. 
äs Bierste'uemgesetz wird am 1. Oktober 1S18 
«rast treten. Eine weit«» Htnaasfchiebung 
urde abgelehnt. Di« zweite Lesung soll «st «» 
»lg«r, wenn a l l «  Setränkasteuer« ttr
^ter Lesung «lÄ »W  find.
.ie DervN^ung d «  dsMche« «ÄdssSchchMchen

> Das nied«!Lndische ^rrespondcnM w erfährt, 
daß die erste  S « « d u  g R o g g e N M o h l  für 
die deutschen KriogsgchrMenrn aus Deutschland 
angekommen ist. Der britisch« Ecfandtc hat der 

iholländffche» RagispUM «itzigeteikt. daß die für



AI« MlWHeiu Atterntttta, AM«».
Mittel D «M «l» «S-Äch oechrntzt »«Mfi»

Paul « l f f r a l  >-tzt f i t«  »ns-«ff« I ,  der 
u>»»a«rt«- sagen L lr»«7lr« , satt nutz sGett«: 
N«»«« « a» hat fit, PoNM F rw tt^ch , « f  fit, 
Foantt ^ ttlr , sd «  nichts ttn-esttttt. Gnttved«!

« e »  «der sittlich« Rfifierla^. « ,  D  
tt« Ksttnn, ttn«  Spiel«» « tt fie« Gelfi, ,» .  
be«r. Lntstt»« W ihm fia» SlLck fioifi «dar 
Avadkveich 1p v«Üor«a. Kat L I«««««» da» 
Mach» da,», » U  de« »«schick, Feankrttch, «n 
jpitte»? Tfi-menc««!, hat k, F-anttttch t t «  »es« 
For« der «aaarchi« einführt. E» Llewt noch 
t t ,  HeGmr»- aas de« Sfig. ade, »eich e i««  Sietz. 
Tlanencea« HS« doch endlich einmal awf. ,»»  
»tt Hoffildnyen »a Leglücke«. «lemeaeaa» »ick 
Mae« Ftted«. Sr t«1 sei« möglichste». , »  ihn 
H, hintertreiben, «r » w  nicht» «1, den Rrie» 
Ridot hat dck» Parlament die Pfichr-ett oorevt. 
Hevea «ad geankreich zahlt in -nuchamer West« 
de» Shrgei, mtd fit, Vlindhstt seiner leitenden 
MSnner. P» ist die höchste Zeit, daß Frankreich 
pch « t, sich selbst dehnn».

» er.S tre ife»  s »  RHttk-.
X « » « » d « l  fchreidt in der ^umanitS": Es 

«Lm Dr die frei* Entwicklung der BStter höchst 
t e d a n e r l i c h .  wenn die pelittsch» Z u g in g ,  
vtt «ine« SMettDseffen» am Rhein Dr da» 
»ehk « »  »«he dm «mckchheii «nffchttdMfi 
Miede. Zn« erstsnntal« »ernrteilt Renandel mit 
sicher EnHchiedenheit die Fortsetznng des Rttesep 
nm jede» Preis. Die fronzSstsche Reyiernng wird, 
da die einfkntzveichste» Pard»«enlsgrnp»en d«  
edligatsrstchen Heranztehnng äst« «ixinliche» 
HiaMste» zwischen 1d und «  Zohrm M Laiches- 
oertttfitglk«s»arbttten widerstrebe«, flch «tt der 
ttnsachen L«n«SmnMO»cht dich« Katqorte»

HD MbdMchi FDtdensosfwKna.
t t «  Frragr »e« S n a w d e »  da S ä t« . 

Da»» «aVWstch der EttSlrsn» « »  steril Sder bie 
«ngeblich bevorstehend« Fttrdensoffrnstve und de» 
G etttp« tlbar die vemShnagea «iaer nentrale« 
PeesönlichSett da Znteresir d «  Frieden» ant- 
woetete P a r s a n r .  Lord Robert steril hab« 
jttw UrklLrUng abgelehnt, «der «  könn« nicht 
«ttstehen, «eechai» tt« so groß«, Gewicht darauf. 
Wttestt »erb«. I n  der Dnstften Zeit warde» 
L b « r H a » » t  r « t n «  F r i e d e n e v e r t r ö , «  
W a»«ch1, and ia stnyLmd befind« sich k e i n  
V a r t r e l e r  « i n e »  n e n t r a l e «  L a n d e » ,  
der ttaea versnch gemachi -Lttt. znr «ntnüpfnn, 
daa FrVdnsverhandlnase» sörmRch «ntzniorbern. 
Las ein, ander« Frag, sagt« Bakföve, er «land,, 
fiah tt» , Deyttch» an» de« Kaeg. »elch» Ein»tt. 
h a tt«  »der die Bedingn «s«r. die dm britischem 
Afftt«riw» »oa jener P«lD»RchLrtt jlbermtttev 
W » statten, -achtelt. aLs-Nnt P h a  a t a s i ,  stt.
« W  Vachrcha» de» «ntt» llb»fich.»ch»rsi«-»r«».

Lach einer Meldung von ^ ttew ttaja M^k* 
Hai der stellvertretend, MinifterprSflbent die 
iPeesieaertret« empfange» »nd «eLnsiett. bah das 
f etzig» Kabinett einen Wergangscharakter trögt 
chdd eine der Vanvtantzaben in der Dordorttlvng 
Wr die Slabeeafvng de» Landtages erblickt- Die- 
frr Landtag wird sodann den parlainoatortzch«, 
Masban der Wrain« nnd die GrnnbsStzr hierD« 
ifesisirSe». Die in der ersten Kundgebung de» dtt- 
«man» Proklamierten Schetze sollen nur di» rnr 
tMichernfsag des Landtag» in Gültigkeit bleiben 
«Ihr» Lnfgabe ist. die LStM -tt de» Hetman, in 
eine» bestiaomton gesetzNchen Rahmen zu stellen. 
Die Lnsarbtttnng der Bestimmungen über de» 
Pmchchg »nb die »ene, Wahlgesetz» »erden dt« 
atchsi» »Nltzade d«, Ministerium» stt«. sn der 
Hernorragende Kenner de» Staatesrecht» heran-

Hie «gentnr Mllli meldet ,n» Ko ns i a n .  
s i i a a g e l : Obgleich der Lnflegdn« der SubttriP- 
tzieweerrsfnNWg aas die inner« Nnltth« Feiertag« 
sta»a««0>NHN> sttch, «rrttchte« dt, Zeichnung», 
<» Kmchanttaopel allein bis gestern Mittag 
Hchm »SD«tz tüMsche Pfiuch.
-HSWSNNSWVSSSlSk'.'-.'

Vevlsches Kelch.
Lerli«. 7 Mai t»18

— M e .Prea-isch« Stt-tzsomnrlnng- Rr. 1» 
Mchst« d a , Sttetz. bett. BLäadernn« de» «e- 
Dtz«. bett. die Lanideskredittast, z» Kassel (vom 
M  Lpttl 1SM) »om « .  »p ttl ISIS und da» 
Gchest betr. «bSndernn» des Schetzes, bett. bie 
Lande-bank in «iesbode» (vom 1V. April ist«) 
na» M. Lvrkl ISIS.

— Da» .Rttch^ttetzblatt" Rr. 83 «nchtzlt ttne 
»chmttmachnag. bett. Znlaffun« von Za-kungen 
»sw, nach den »o« deutschen ober verbündeten 
strnpp« Lchetzten Gebieten RumLniens. »om r. 
Mai, and «ia« Dekamn'machuns, bett. Änderung 
der Vero rdnung über Befugnisse der Reich» 
becklttvllnssftell« l« t»  » .  «Lr» 1S17> °om
r. «a»  irr«.

Zlchernng -er Luxussteuer.
Der dem Reichstag« zurzeit zur Beschluß

fassung vorliegende Entwurf einer Umsatz- 
s i«,e ,  enthsttt bekanntlich im § 7 ttne er-
Htzhtg Leinst«,g ber Ltefervng ge-

vsterresthtsch- Zg>«v-MSrs« z» » D e« .
Die österrttchtschen SVch-oM.MSrser-Ba 1 terieu 

haben im gan^n Kriege, w« immer sie »Nr Ver
wendung gelaMten, »orzü-fiche» ,-lttstot. Ih r 
große, Borzug besteht dorr«, daß «  MotorLat- 
terie» find; sie sind aus vr^ehruren Lastautos

monttert. so daß sie sehr bewsglich find wird »er- 
hikltntrmätzis lttcht von ttnem Ort zym anderen 
ttansporttert werde» kLnmew Mus unserem Brldr 
scheu wir, wie 3VH-«ro-Mörßer in Ctellunz ge
bracht werde».

wi s s e r  L u x n s g k g e n s t S md e .  Da» vekannt- 
werden des Entwurfs hat zur Folge gchadt. daß 
in den letzten Tagen echähte UmDtze erzielt wor
den find. Es ist offenbar in weiten Kreisen des 
Publikums versucht worden, hie LnzvsgegenstLvde 
sich noch anzuschaffen, bevor die Berteuernng durch 
dt« Eteuer einttitt. Diese DerkSuse könne» na
türlich den Ertrag der Steuer nicht unwesentlich 
beeinträchtigen. Es kann durch sie aber auch «ine 
schwere Schädigung der bettoffett>e» Geschäfts
leute ttntteten. wen« nämlich da» Gesetz mit 
r ü c k w i r k e n d e r  K r a f t  ausgestattei werden 
sollt«; in solchem Falle würde» die Geschäfts
inhaber die Steuer noch nachträglich von den Um
sätze« zu entrichten haben, ohne in der Loge ge> 
wefen z» jttn. sich durch Erhöhung der Preise ent
sprechend schad!»« zu h !te«. Bei der Beratung 
de» Entwurf» in erster Lesung de» Reichs
tages hat sich «geben, daß die Neigung 
dazu besteht, der S tov« rückwirkend« straff 
beizulegen. Insbesondere hat der Abgeordnete 
W a l d  s t e i n hervorgehoben, daß sich Mittel 
und woge finden lasten würden, Um anch 
die jetzige« Angstkäufe zu «fasten, und «  hat 
Kaufmannschaft vnd Publikum vor den Folgen 
nachdrücklich gewarnt. Ein« am S Mai inkraft 
getretene B u n d  e » ra  1» oe r a r  d a n  n g vbm 2. 
M ai »1» zeigt, daß die Warnvag des ALgeoid- 
ntten Waldftttn wohl berechtigt war. Die Der- 
»idnvng trifft Brnsorge daß dir nach Mem Iw  
krasttreten getötigte« Litterrngen in Lvxusgegen- 
ständen der S teu« nicht entgehen unü daß aw- 
d«rrsttt» die LeschSftswekt in d«  Lage ist. Mit 
d!«s« Steuerpflicht z« rechnen uttd entsprechend 
ihr« Prell« einzustellen. Dabei beschränkt sich die 
Verordnung aus die drei ersten Gruppen des Z 7. 
in denen sie davon ansg-ht ^  es fich bei l^el- 
metallen. Tdelstttne» und sonstige« Juwelier- 
waren sowie bei stunstgegenständen und Ankignt- 
töten um dir hauptsächlichsten und ausgesprochen
sten Lurnsgegenstünd« handelt. Der Kaufmann, 
der derartige Luxusgegenstände im stletnhandel. 
d h «So nicht zUm Zweck» der Weitttäußerung 
vertrttht, Hai ein« Rü c k l a g e  in d e r  Höhe  
d e r  g e p l a n t e n  E I  e n e r . affo von M Pro 
zerrt bei Edelmetall- Edelstein- nnd Zuwelier- 
waren vnd von IN Prozent der vereinnahmten 
Entgelt« bei den übrigen Gegenständen zu machen 
nnd sie für die spät«« Besteuerung bereit zu hal
ten Avßeedom hat er ein Buch n> führen in das 
«  »ei >tt»er Litterun« den Gegenstand «ach der 
handelsüblichen V^eichnung den Tng d«, Li- 
ferckng. den Betrag der Zahlung nnd den zurück 
gelegten Betrag eintragen muß.

Nn^affö.
Wir«, 7 Mai. Die „Wiener Aeirnny* ver

öffentlicht ein kaiserliches Handschreiben an den 
Rtsristerpräfidenttn von SeidLer und den Minister 
de» Äußern Baron Burisn detreksend die Ztis. 
tun- neuer Grude des ENsMelhordens und zwar 
des „Eli^dechordens erster Klasse mit Stern" und 
des „Elisadethrreuzes".

VerstLrkunv de» Landheeres dienenden Borstr-en 
durch de« deutlichen Reichstag. LZW f  PrH. 
Ludwig T-iersch- hsrvsrrngeM>er deutscher Ki- 
stvrienmaler 1905 s Strobach, ehemaliger 
Viützdürgernreifter von ÄZien. 1885 i' f^erd. Hrller. 
hervorragender Komponist. 1871 Endgültige Fest
setzung des ^riedensverrr.ages zwischen döm 
Deutschen Reiche und Frankreich. 1859 i  Srzher- 
zog Johann von Hsterreich, ehemaliger Reichs- 
verrvHer. 1850 Wiedererstehen des deuüchen Bun
destages. 1588 Treuleistung der stebenöürgHchen 
Stande dem Haulse Hadsdurg. 18Z1 Erstürmnng 
von Magdedurs durch TiLy.

Thorn» 8 Mai ISIS.
— lIm  P o s t v s r k e h r  mi t  F i n n l a n d )  

werden von fetzt aö auch Warenproben desordert.
-  ( T h o r n e r  SchSs f enge r i ch t . )  Sitzung 

vom 7. Mai. Vorsitzer: Amtsrichter Dommes: 
Schossen: Klempnermeister Granowskj und Töpfer» 
meister Kowalski-Thorn: Vertreter der S taats
anwaltschaft: Amtdanrvalt Stoermer. — Wegen 
DLebst  a ü l s  hatte sich das StubenmSdchen Äna 
Mathaus. setzt in einem Thorner Hotel in Stellung 
zu verantworten. Dar mehreren Monaten ver
schwanden der bei Frau Weichmann in der Schiller« 
strafte wohnenden Postaushelferin Gerth einige 
Wäschestücke. Auf deren Anzeige fand bei der An
geklagten, die damals in demselben Hause rvobnte 
eine Rachsuchrrna statt. Dabei wurden im Bett 
unter dem Stromack versteckt zwei Oberröcke gefun 
den, vre Frl; Gerth gehörten. Die Röcke hat die 
Angeklagte vom Trockenboden entwendet. Ibrtz 
Versick^rung. sie habe dieselben aus Versehen in 
ihre Wohnung genommen, fand keinen Glauben 
Sie soll den Diebstahl durch 3 Tage Geiananis 
büßmr. — Frau Kauftnann MadiHläwa WMie» 
ckowski in Thorn hat in ihrem Fruchfladen im 
September und Oktober v. Is . Apfel das Pfund zu 
90 Pfg. und Zwetschen'.däL Hfa-nd-M - Stz Pfg. ver
kauft, wahrend der von der VrsvinzialsteKe für

rokfifffachrrchien.
Zur Errtzrnernns. S. Mai. 1917 Schwere 

Kämpfe bei Bnllecourt. 1916 Kamps« Lei Flor»- 
Balona in Albanien. 1915 Bombardierung pon 
Couthend an der Thmnsemundumg. 1910 ProNa- 
Mieruna Georgs V. zum Könige von England 
und Kaiser von IrHien. 1904 Annahme der so
genannten kleinen Finamreform durch den knut
schen Reichstag. 1962 Ausbruch des Vulkans Zu
friere auf St. Vincent. 1892 * Zita Kaiserin von
Österreich und Königin von Ungarn. 1864 See-

Wojciechowski, konnte nicht nachgewiesen —-.....
daß er als Täter insrage kommt. Er wurde frei
gesprochen. Frau W wegen HS chst pr e i - Ü b e r 
s c h r e i t u n g  in eine Geldstrafe von 30 Mark ge« 
noinmen. — Gegen den Kaufmann Paul Michalke 
aus Berlm und den Ansiedler Philipp Müller svs 
Groß Reichenau. Kreis Briesen, waren wegen B e r -  
g e h e n s  g e g e n  d i e  R e i c h s g e t r e i d e -  
o r d n u n g  u. Hö c h s t p r e i s u b e r s c h r e i t u n a  
Strasbefehle von ie 160 Mark erlasien. die sie durw 
Einspruch anzufechten suchten. Michaile tut hier 
seit Kriegsbeginn Garnisondienst, ebenso war auch 
Müller im vorigen Jahre hier Soldat. Nachdem 
beide mit einander bekannt geworden, kaufte 
Michaile von Müller 1*4 Zentner Gerste und tl/, 
Zentner Wicke, sowie 5 Zentner Äplel. Für letztere 
wurden 15 Mark für den Zentner gezahlt, wahrend 
der Höchstpreis nur 40 Mark betrug Gerste Wrcke 
und Apfel wollte Michalke nach Berlin befördern. 
Es kam i§dock nicht dazu, denn schon bei der An. 
lieferung des Obstes und Getreides in Thorn zur 
vorläufigen Unterstellung gelangte der unrecht
mäßige Handel zur Kenntnis der Polizei Alles 
wurde beschlagnahmt. Das Schöffengericht HMt den 
Angeklagten znonte daß es sich nm einen Wiegen, 
britskauf gehandelt bade und letzte die verhängte 
Geldstrafe auk 160 Mark für jeden Angeklagten 
herab Außerdem wurde auf Einziehung der Gerste 
und Wicke und des Erlöses für die inzwischen ver
kauften Apfel erkannt

- sU n f ö l l e d u rch A n h a n g e n  von 
K i n d e r n  an  W a g e n )  Es mehren sich die 
Falle, in denen Kinder oft mit töd ichem Ausgang. 
dadurch verunglücken, daß sie sich an Kraftwagen 
oder Straßenbahnwagen mm Mitfahren anhangen 
Es wird von amtlicher Seite darauf oufmerxsan, 
gemacht, daß es Pflicht der Eltern und Erzieher 
von Kindern ist diesen das Anhangen an Kraft- 
wagen usw. aus das strengste zu unterlagen.

Das russische Teehaus.
S ^ a lb  « «  i« e i E  russische« Stadt vo« der 

Etrahr «rs die disharmonischen Laute eines Or- 
cheftrums hört. weiß man. daß sich trn Teehans in 
der RLHe befindet. Di^r Lokale, typisch für Ruh 

mache« äußerlich keineswegs einen einlade«-« 
de« Eindruck, der Weg zu ihnen führt oftmals über 
d»«Qe. geWyrH-er» Treppen. Em großer Rau« 
»rt «mchgefchwürzteu Wanden empfängt den Gast. 
Dichte Wolke« von unzähligen Zigaretten liegen 
über den kleine« Tischen, an denen Gruppen von 
Männern sitzen, die unter lebhaftem Gespräch eifrig 
ihren Tee schlürfen. Der Lärm und das Geschrei 
der menschlichen Stimmen übertönt oft das 
Orchestrisn, Las unermüdlich seine Melodien Hers 
unterleiert.

Jede Spur von Luxus oder Gemütlichkeit ist 
diesen Teehärrsern fremd. Sie bilden den haup^ 
sächlichsten Treffpunkt für Kaufleute, Agenten und 
Händler, die beim Glase Tee ihre Geschäfte und 
Kontrakte abschließen. Eile hat man nicht; mas 
redet endlos, wobei unglaubliche Menge» des 
braunen, stark duftenden Getränks mit Ansatz vov 
ei« wenig Zucker und einer dünnen Scheide Zitrone 
genossen werden. Gelegentlich treibt das Der- 
Lengen nach Alkohol die Gesellschaft in ei» Bier
lokal oder in eme Schnapsstube, von wo aus man 
jedoch wieder in das Teehaus zurückkehrt, um hei 
weiterem Tvegenuß die geschäftliche» Verhand
lungen fortzuführen.

Zwischen den Tischchen und dem M fett, aus dem 
große Teekessel aus öLank poliertem Kupfer. Zucker- 
schalen, Zitroirenfchalen und Schüsseln mit Pastete« 
stehen, iWrsen die Kellner hin such her. Um ihr« 
hohen, blanken Stiefelschafte, in die sie «ach 
russischer Art dls BeinNeider hineingesteckt haben, 
flattern Lange weiße Schürzen. Sie bedienen flink; 
den» der Russe gibt reichlich Trinkgeld. Auch wen» 
er nur ein M as Tee für fünf KopeSsn trinkt, gM 
er doch zehn Kopeken Trinkgeld. Der Kellner wird 
„Tschelowek" lMenschj gerufen, ein Wort, mit de« 
der Russe überhaupt jede» dienstbare» Geist ruft. 
dessen Ramen er nicht keimt. Unaufhörlich fliegen 
die beide« Work: „TschslsweL" und ^Tschai* (Tee) 
durch den Saal.

Frauen sieht man hier selten; höchstens solches 
die ihre Männer zwecks gemeinsamer Geschäft« be- 
gleiten. Ein gewisser sozialer Unterschied ist auch 
im Teehemse unverkennbar. In  der Gaststube zu 
ebener Erde fitzen Kutscher, Hausdiener und 
StraßenhSndler: im ersten Stock dagegen verloren 
dir bessere« Gaste. Die TesblStter aus der ersten 
Etage werden im Erdgeschoß noch einmal cmfgê  
kocht. Außerdem gibt es TeAMskäufer, die die be
reits ausgekochten TesblLLIer aus den Teehävsern 
aufkaufen, trocknen, verpacke« und weiterverkaufe«, 
vor dem Kriege fast durchweg ins Ausland. Da
mals war d«,.>HarüHl.E^usgekocht»m Tee recht 
verbreitet. Getrunken wird hauptsächlich russischer 
Korawanentee, der auf dem Landwege aus Ehins 
eingeführt wird. Die russische Damenwelt hat ihrs 
eigenen Teestuben, die denjenigen des Auslandes 
gleichen, mit dem Unterschied allerdings, daß in 
Rußland die leidenschaftlichen Zigarette«- 
raucheriilnen den Damenteestuben ihr besonderes 
Gepräge gebe«.

IttMWghMrieges
kann nach den Ereignissen dieser letzten Monate 
nicht mehr zwerfvldafl sein. Wie sehr die Aussichten 
auf den deutschen Endsieg gewachsen sind, zeigt ei« 
Plick aus die Kursbewegung im neutralen Ausland; 
das deutsche Geld seit Dezember fortgesetzt 
gestiegen ist. während gleichzeitig die Valuta unserer
Feinde beharrlich zurückgeht. Diese Tatsache, ver
eint  ̂mit dem überwältigenden Ergebnis der 
KriegsanLeihe. erlaubt einen sicheren Schluß auf 
die kommende Hochkonjunktur, aus die unbegrenzte« 
wirtschaftlichen Möglichkeiten, welche der Friedens
schluß für uns eröffnen wird. Millionen schlummern 
»m Schoße der nächsten Zukunft für jeden »ntev» 
nehmenden und wohlunterrichtete« Deutschen 
auch für Siel Was der Krieg Ihnen nsh«. 
wird Ihnin der Frieden hundertfach wieder herein- 
bringen, wenn Sie nur die Zeitlose klug ausnütze«. 
Wie dies unfehlbar zu erreichen, lehrt Ihnen 
neues hochaktuelles Werk: „Der Ewerbshegrnnder . 
Tn dritter erweiterter und völlig nevdeardeitetek 
Auflage bietet es eine bewährte Sammlung vo« 
über 1kW Rezepten, Fabrikationsgeheimnissen u«" 
Anleitungen zu Vertriebsmöglichkeiten aus deM 
ertragreichsten Erwerbsleben der Gegenwart. Das 
Werk kostet franko 10 Mark gegen Nachnahme, v«* 
muß dieser Preis als mäßig bezeichnet werde«, wen« 
man inbetracht zieht, daß jetzt einzelne Rezepte v« 
diesen Breis verkauft werden Versand nur durch 
den Selbsthilfe-Verlaa Dr. R Mirwakd, Mönches 
Schwobing, Postscheckkonto München 8830 Del 
sofortiger Bestellung und DoreinzahLung gewähre» 
wir M Prozent Rabatt.

h-rvorraM —  - ^  .
Fri^rich von Schiller, berühmter deutscher Dich
ter. 1888 s Friedrich Wilhelm, der große Kur
fürst von Brandenburg.

10. Mai. 1917 Erfolgreiches Seegefecht mit 
englischen Seestreitkröften an der flandrischen 
Küste. 1916 Erstürmung russischer Stellungen Lei 
Sewurg. 1915 Durchbrach durch die russische 
Schichtlinie bei DeLica. 191L Annahme der zur

E:'§K gsündlkch nach!
Liegt nicht m Keiner
Schublade

" L W L L S S *  KäÄittLW »
o-rkalil,» l-lle»? WWWSMM

bei allen Postämtern.

Thorn, Seglerstr. 1. werttägl. 9 - t«  
3'/»—7:Cnlmsee. Markt 7. werktägl- 
9—12; Gotziershausen, Bürqev» 
meisterei. werktägl. 9—12: Golluv» 
Stadtspark., werktägl. 8—1 . 3 - 7 "»



KlnfLhrung von ButterkimVev-
ttsten.

Die Abgabe von Butter erkolgt «ü Vegirm der rtt«e« _______ —
1S. Mai 1S18 ab, auiqnmd -o, BvtterkmckMrsie« ge-e» Wbtzebe tz«

VffgeruienLu Leben-mittelmorke.
Die BrrsorguLgSbereckMtzte, werden «rsgeisrderL, sich Sei «deer drr 

D«ckstchend allsgetübrle» VettausSstefie» ÄS Bnttertznde emttvqen -» IsGe«. 
seder Kunde erhält einen Krmdenkdrm Der Vr»irrtt»«E»L«eks ist hier- 
»Ä vorzulegen. Die erfolgte Emtrugung ck durch Nckmes-maerlchrift 
veidrückuug eines Firmeuüevvel- von der Vutterverkaul-KeSe e»k der «Pbe» 
WÄts LeL BrsUa7r«ras-werieL zu vermerken. Die SnmÄdnnG Mch

b is  zu m  1 3 . M a i  1 S 1 8
rrfvlgt sein. Spätere Brnrrrldrmge» kSrme» «vgricherweffs Buche Berück- 
Bdtigung finden, oder habe« dev Verlust einer Vockenratwn HvrsÄgs- Die 
Antterverranfsstelle» huben eine Abscherst lhrer ÄnndenNste de« BLrs 
ft» Lebens- und Anttermittelversortzn««, Wellirmstrnhe »-V» «u M« 

Mai ISIS einzureichen, damri die Belieferung rechtzeitig erfolgen kann.
" -d d« der Hzx. 

M hab«.
Formulare für die Kunde«! Her, rmd Kuudenschewe 

ßchend gsnanntsn Dienststelle gegen Erstttttnng b«
Zn big RunLenliste stab nur
V k M » «  » «  A M W «  A m  l « Ä « W k l .
Für dl« Landbtvülknr-g »xrd», beseader« BerkausS-rLe» eiu-rr-hirt. 
AS Buttrrverlaute-e-ni wrrdrv wl̂ ad« SeschSst« d«stt»«t:

2m»e«st«dt:
Vrichselbutterei, Wauerfiratze, Kett Seibetz FttebrichßraN.
3. G. Adolph. Brnl-stiatze. Zoh Stofier, SereLteftraN,
L Tawmauu L Nord»«. Alt-. Markt. A K»r»»«, Serber-rotze,
A Msznrkinvicz, NIt-äd! stärkt, Zi»«rr»am>. Zmikn-ratze,
Aatkiewirz, Echshmachri-ratze, Wr»u>rw«ki. Schudmochertzratze.
b»«dt. BerkaufSstrlle, «urd-ratz«, Slädt. Lerka»s»st»Lk, Bückrrfirsße,
N-tz, CopprnlitsSyratz«.

Br»«»«r-er Vorstadt:
§orl Ludwig, Echitl-ratze, Lamdeck, Mellienftraßg»
Trinkhalle 3, Miksch, Brmsbrrgersk., Gehrz, Mkllisnstroße,
-ävi, Hof-ratze, gakubowSki, MeLieichraßs.

Lulmer Vorstadt:
AE«ki «eier, S-lm« Lhaaßee»

««Leer
Kstluroff, M»de»-ratz«t Aentrak»e«7»rN, »«rrtßretzr.
dnschu'.m, Berg-ratze, «»»««. v-rgftmtz»,

Aeckodo-Vorsiadt:
Barte?, Leibitscher-ratze, Hammermeißrr, ieMt-hersiraßr,

für die Angestellte« der LttiUerie-Depot»;
dSenSmittel-eLe de« «rtttlerttdipM.

Thorll d» 7. Mai ISIS.
D e r  M a g ls t r a i .

^  Neue 
Neischkuvdellavrwesse.

Die Kunden der Aleischverkauf-steLe 
ûulusLi, AltftSdt Markt, haben die 

Duudrnauswene am 1L und 11. Mai 
8̂18 im BerteüungSamt 1, Culrner. 

»ratz- 16, Zimmer 8, pünktlichst ich. 
Erholen. Der BrotkartenauSweiS «ch 

alte FlnfchwrrderMrm sind Mit- 
Dvdringen.

Thor« den 7. Mai 1V1L
^ Der MMsiittratw

Bekanntmachung.
. Die Verpachtv » g der Jagd 
M dem gememichaMchnr, die hiesige 
Wememde mntafiendeu Jagdbezirke zur 
Brüst? von ea. 880 -ettar sov auf 
lbe Dauer von 6 Jahren beginnend 
Alt dem 1. September l-IS. am
dlrsrlag den 11. Mai!M.
^ dem Lokale drS Gastwirt- Sabmisl 
M SchMna vfiesttrch «eistdietend er-
.Die Bedingungen werd« i» Termin 
k̂armt gegeben.
TchiNna den SS. «prA 1SLL

ver Jagdvorftetzer.
.  Dalodvttr. Gkmnndrvvr-rh«».

W BalkO»psiM»Hn»G«
Empfiehl! in Lr-INger. -estnchee. War«

Ü. LnxvIIlrri'ät,
.8artr»bctried. Ttz.r»,
«Nu«» E  - i«r.

Strchbaistratz« L

McRsrat»
e e e s tr a w r v v u F

KtzktzMrw 
^frtisSue'

>e» M
M»tz L

- W
MMie
MW
SkWes?

Borhsadene Große, 
-errog. Aß-idrr wne» 

-u» verafdstt«. wer» «an die stoff. 
arenden Farorltfchnttte deuatzt La- 

lettvna durch das neve Ksvorit Vodea- 
Lldnm. T»aeNd»MÄre»-Wdam ?rew st 1 Matt. erhAE.ch dtt

WSichesA«»ft«ttn»A»gkschSst»
______ «,!»»,chpr»tz« :8
s» «  I » »

k
Laasetttada ?o-m« kür» Saü» a»ä VsmtWMdrtE. aovw 1̂ »*«.
«itz damaa LbutzELKUa weil«» «LaLg 

zm dSNrgvosv lasssyradE ch». 
Fattmä-« Na tzpesta^Üstta 

UDtar Hnnnbs La» 
navLs»echl« rnatrawaUW.

döeos-Zk«8ik!r3»r,
KSniasderK l.

k>uLrS«v»odBSW h, Varsavä̂ t̂MMZ.
Â a6«^»rkLnfar Sp«chüÄk«tta.

Spargel Mr, KW«,.
îch lrstcd g-Nochea empstrhl! zu To-es-

Ssrkktti Sikhhzjst. t.

hat abzugeben
N m e r  BrolM rik.

^  « .  « .  tz. H.

M che wird gut gear- 
°ettetauchausgebe^ert

Kanthölzer
10 ro dw 8v 2v «» park ^t aa. S WD. La« adznseden.

I-e'UV'^ek-. T b««. Badersir. 1.

H o lz .
k o h le»

gibt ab
W l M  B M W .

D«- N» O« Ddtz

Bekmmnvachung.
U«f A»ar-««»g de» L«»de»fieischamts wird die im 

k»«lle Thor« « f  «1««« Wsche«atzsch»itt der Reichsfftzisch?«rie 
a-K»sede«d« Fleischwenge hiermit bis auf weiteres 

fSr die Stadt« Lulmsee s»d Podgorz auf ISO Gram«

Sch^chwiehA^ Ä>i«seMchso»e« K«sHs»^MMN. 
Thor» de« 7. Rat 1818.

Der Landrat.
L1«»«u»rur.

Bis zum 18 Mai - Js.
sind  a b z u lie fe r n  Ä ls  a m  2 6 .  M ä r z  d . Z s .  en t
e ig n e te n  G e g e n fta n d e  a n s  K u p fe r , K n p fe r -  
le g k e r n n g e n  fz. B .  M e s s in g . B r o n z e j ,  N ic k e l,  

M c k s lle a ie r n n g e t t  jz. N  N e u s ilb e r f ,  
A lu m in iu m  u n d  Z in n .

». A«r Haushaltunge«:
Zeutral- 
Foeme» 

. Mostet' 
-Stsugsrrend- 
êr. Rosette«.

Haver für H-mdtLl 
Schalen, »nd Ketten! 
schraubdare und ansl

Ünterlage», Splü-°L WüT-L.«
« wa» R -. 
lsteduorke», 
Susnatz««o^s Ansnatz»« 

LLscher.̂
«t«sS-e von «leide». 

Möbel». WSscheErb«. 
an Garderob««adlage», 

' «Kd 
«»«

aoiagen. »leie

d. Aas Gewerüsdetrredev:
Die z« » sekunmte» SsgeniÄnde Lad Mchentelker,

«««»» Firme», «»d Bezerchnnngsschild« Sb« 2A> vem  ̂ Stohblech«, 
Sockel-Mch Schonmbleche im LödsnLhete« nnd EchanrbLfetts. Iier. 
onssStze. anch Adler und Krone« a» SLvlenwagen, Hostwirtjchoft«. 
Si8richtsnD».Ves»»ftLnb« sAhsaLsammler. AuM« «nd Tafeln fSr 
Tische, z. D fSr Stammtische, t« Form von Fahnen, Maure«. Schil
der« usw. mtt »nd ohne Aufschrist, Asche,löschet, B'
Brotkörbe, FlaschmmnLersatze, Streichholzständer. Epkeltsller, Kaarren» 
ablagen», fauch es» Ksfinos. SluLlorale«. Penstonaisn »nd derg!.), 
SeöevstLsd» der Scha,f«nsterdsrm»tto« «od «eschLstsavsstattSTS. auch 
Zubehörteile. Dazu: AbWi«escha»fe!n, Ln?<ma»bSssn, Arme fLr 
Glasplatten, Beschälter, BLstenspttze«, Deckel von StandalNdr«. 
Kaffeemühlen und dergL. Deckelhalrer, DekorationsrSnder. Derora- 
ttonsständer. »schale«, 
erLst«, Fleischßange« 
emüsetorbe und -schalen. Gestell« aller Art, Glasschubkonsols«, 

es. Hake« aller Art, Hslrrr aller Art, H«tarm«. 
affeemShlentrichter, Kartenhalter, Kartenständer,putstSnder. K 

sektkaften, -W 
vschkonsolen

rb« und »schale«. Kreuzstücke. SadsntischaufsStzr. Laden» «r. ^  ' -  - - - —^ —chmalz. und TslglchÜsse!, MarmorplaUen»

a^^Art, Verkauf^ppar^s und BettaussbehAttr Kcckas.
Wvrststangen, ZahlplMen, Zdrrenablaaen. ««hikl^schSder ««d 
Wahrzelche« der Aondwerler «nd «eschaschr Becken ser Barbiere, 
Brezeln, Brillen. BLtterkvaeln. Gafchofabzeichsn, Her"'

und au«

a. Boa de« H««sbesitze?»:
Soweit die vorsretzsnden Gegenstände in ihrem Besitz befindlich, 

ferner: Bttestasteuschicher «nd «rieseimvSrfe. sowett diese nicht ein»
"e, Kstte« «nd Stange«' zur Be-

LLd TchoNttdlechO
lern. Treppenläuserstanxe« «nd «stchknöpse, Türtlops«, Air, 
knöpfe. Zierrngsln, Zierspitze» rausaestsLt oder verftister) «  
und Geländern, Zierstücke, figürlich« und pruamentale. an 
Gebäuden, in Kauseingangen, in TrspvenhSvser«. i» nicht Sffent- 
lichen HSssn und Gärten (Figuren, Gruppe«, Base«, Obelisken» 
Brunnen, Reliefs, Epitaphien, Wappen).

Die Ablieferung hat in dem MoLilmachungsbüro. Stroband- 
ftratze l. zu erfolgen, so ist zu Net«« Zwecke geöffnet werktäglich »on 
V»ö—1 llhr und >/,4—« Ahr. (Sonnechsuvs nachmittag» geschlossen)

Bei eicht rechtzeitig« ALÜefernng «,h kost ------  '
«Ättk-ten,

Gezahlt wird Mr das Kilogramm Metall ohne Beschläge: 
sttt Kupfer . . . . .  . . - 8,— Mb.
» Kupferlegkmunz, Messing . L.— «
 ̂ Rickel .. » . . .  „ » . »

« MSeUrtzierung , ' . , - ° S.— «
' Aluminium ° . , » > ° rr.— »

» Zinn. . . v , . . . »  M
Etwa an den Gegenständen hastende nicht aus de« beschlag

nahmten Metallen bestMOe MM« B̂eschläge» sind joweit M» 
irgend möglich durch den TvlWrrer zu entfernen.

Da» Gewicht der nicht entfernten Bsschlagtsile «rrd geschätzt »nd 
von dem Gesamtgewicht abgesetzt

Die SbernahmeprM enthalten de« Gegenwert flr die enteig
neten Gegenstände einfchUehkich aller mit der Wiieserung «rbnndo» 
ne« Leistungen und «erde« in der Sradthauptkasss, Rathaus, ZiW>> 
mer S4, von 8 - l  Uhr «ormsttaas ausgezahlt.

RALgenommen »»« dsr Snirigmmg find nur Ge>
I. nachweislich vor dem Aahre l8S0 hergestellt wurde«.
L zur gewerLsmWge« Veräußerung der Verarbeitung be

stimmt find' „
b. mit einem Merzug atls Gold, SilL« oder Platin be

stehen.
Thor« den r. Mai M8.

Ver Magistrat. MetaMeschlagNshmLsteSe
Unsere GeschSsWeke,
ist Freitag von lv bis 12 Uhr geöffnet. Wir kaufen «icht 
nur Gold. Plati« vnd Juwelen, sondern such

«SS Silber
an. Tuch außerhalb der Geschäftszeit werde» diese Sachen 
i« der Handelskammer gegen Quittung angenommen.

.Äe GsU- ililii Mkeri»ktliWt!le T!l»ril.

Beeew Thorner Fuhr- 
und Rollsuhrunternehmer

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung in 
Rr. 4Z dieser Zerrung wird nochmals darauf hingewiesen, 
daß N« Unterzeichnete« für

BrrW ? durch K olliSiM W e «nd 
MerbeschSdismMN

«er N« M» .ZöchkwNrag« »on
M . M  -  ver 10« k s

haste«.
W - W  K w v W iM  M cv . W. Isrttrdtk.

6. Suse. «Erd MMIn HZeW. 
PM ÄMk. fisrimif Malter.

ll. HreMch-SweuW lM 
«M-PrechWel AMIsttme.

hauPtzlehmg »»« 7- Mai bk Z. Zmi M 8
L Prämie« z« . ssoooo ML. 900090 M .
2 LwkMLW. AM 600 Mk. 1900 009 M ,
S - 'B <4* sooooo . 490 999 ,
L - » N * 189000 l» . Z0999S .
2 -M . D - 199000 M 299999 .
S V ' V 75009 D . . 159 909 .
S 0  ^' V . 99999 » . . 129999 ^
« 89999 N . 2W 099 ^
« V  ̂ V st 49999 V . 249069 .

24 39999 If . 720999 tz
SS » M ^ 18999 . 849999 ,

1 « 19900 iff . 1999099 .  '
240 . -M . » * 5998 . 1299999 .  .

SA» - ̂ U -  ̂ Hck -st 3999 » . 9990999 .  !
6800 1696 . 8899 999 »
8894 » 94 > 890 . 4447999 .
»4 984 ' sick sist » 240 - 371SS1S9 »

174 E  Gewinve «rS ZHraKbm

1« 
Ä

1 1!
1 -D

. K Ä Z  M " M

Lose
find ^

D s m b r o m M »  Mjzl. D ch . LsttttikMHtjM.
§Hsrn, Kathansenstr. I, Ecke MkhÄmspl<ch» 

Fernsprecher E .
'5

Pulpe
fMHLnNA und ohne Bezugsschein verkauft

StSrkesabrik Thsrn.

K-
K

vriesumWäge
Mr Prmate »N» BehSxden, mtt und ohne Druck, 
kichert zu zeitgemäßen Preise«

G . D m ttdrsm skrl dhE H U chvim ckK M
Thpr«. KathmünenstTSße 4.

U W M M K W ^ M W M L M L U Z M M M

Zahnpulver, 
Zahnpasta, 
Zahnsteine, 
Zahnbürstcn- 
Mnndwaffer

k bska-okkv Fabi-Nate» 0oÄWg

IL W U M .

HautkttM.
Llrr r̂» V isa««.

xZSLWcht^
M-lerer'chr!« MeMr : DSr-v.R-bsnr re.) 

S-Hrisi! LiigrSot- Mit« H . LS88  an

M M Z Z L«SKSMr.^

gibt ab
W « BMW.

G m. S. H _____

Wachs
kaust vl»»««.

I^OSS
zür Roksu ArM^DEowrio Zkch««L 

oom 6.-U.LUM S S. 1.7 M  « M  
»««!»« mr «esamtbetrags »eu «tg»A



- ' '̂ - --'

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch unserer sehr geehrten Kmiös-Hafk zur Kennt

nis, daß wir die Vertretung unsersr Firma in unseren betannten Speziali
täten: Drahtseilbahnen, Elektrohängebahnen, Kabelkranen, Konveyors usw.

Herr» Zngenieur k ran r U s ö M k r ,
Da n z i  g . Kohlenmaekt S,

übertragen haben und bitten, sich im Bedarfsfälle an dsn genannten Herrn ̂  
wenden zu wollen. > ^

Die Vertretung des Herrn Ingenieur A ld e ^ l l's'Olit. Danzig, ist 
erloschen.

M i t  ötk ikkeri L  k s ,
Fabrik moderner TrauKporLanlagen

Leipzig-Gohlis.

MDMA T-'.' ̂

, fsgekibsiksk
'  Qsok LMtliebei- VorsebrlkL,

KNtlWMl
klit ZäetaNäse lisckert »Ärvell nnä

xreürvert

LatdnrLvamNr. 4.

S u ^ e  ÄÄwltz als

«tsschreMrin.
Bin perfekte MenotypMin und war 

über 1 Ja h r im BNrs M g . Antritt kann 
«m r.sS. arftrsM. Lngeb. unter H ..1 L 7 6  
an die «ek-mtrsteüe d e r .  Presse E.

BvHhatterNr, 
mehre« Aahre kRtzm itgut Zeus«. sucht 
Stellung. L^geöste « E r  W . 1 3 8 3  an 
nie GeschSfhMke der .Preffe-.

Boderstraßr 4. 3.

Suche sär meine« Skchlspiekpalost ge- 
eigneten

Geiger sowie 
Klavierspieler

Dr Sonnabend, und Sonntag».
Selbige können abends Uhr

wieder »ach Thor» zurückfahren 
Angeb. etd. a» M « ,  Rades. Tulmsee

« a W M k i i !
Dr dauernde Stellung sof. gesucht.
L». S lo N I s u  L  6 o . ,

Bekgumrenfabeik.

Lehrling«
^ __________  T h o r«  1.

« i leicht deschSditzte Kklegsi«»arwen) 

WW^ch^tor^tvo.

M im
^ r t  gesocht.

. Tad e r str»tz, »

NrdeNer.
verlangt

» S I ^  »»F .
ey«Ntt«tr. Seslerkr-He 3.

«eitsrev, «,hrn»tzt«»

Kutscher
«Mch Kriltz»im><lkt«il f ir  ei» Pferd st«« 
Bsvtt «in.
«dtt«I»»»»c».Lsch.u.Tttsbau4efch»ft. 
__________ P-storWsche S.__________

f-tucht. Bahichofftrahe 4.

Hausschnewerm,
die rmch ZLindsekler-ar anfertige« kann, 
ZesuchL. Angebot« unter X .  1 3 7 3  an 
w  SsschLfZ^eLe der .P re ise t

Mtzsthlr: M ttt  LMwirtjil
« i t  ;«hr gute» Zeugmsien.

M l S e i i m
v s r s io k s r t  m a n  v o rto iltm k t g v ^ v u  uilo V erluste

äurod I «
S l i l r . v n ^ l ü e t c s -  u / p s U s s I N N S  so« is 

H b s o d r s o l i M n K  N u lk  U s r  W s I U S
dol. 1 l « l a u v 1 a "  VielivörsicüSkliMKsellrodkiN r» 
äsr „ 1 » « i v « l d l a  I k a l l a  » .  8 .  t z v x r .  1 8 8 8 . 

l ^ s s l s  p r S m i s .
V -L b sr W e r  5  I k i N t o n e n  N » r k  « n t s e d r iü iK l .
Die Oesvllsodskt ZLväkrt edsv-kalls VieiilodeuLvei'sioherunxen
von ?r,rSSL» W »Ssr» vtvä S ek v sin su  eto. ^ued, veräen 
Oastraläons-, Llrokttier-, LrLvSPort- unä IrLakLlxLeit«- 

(tzrngvväe Ltutev) Versisderrmgen rchZsesedlosssn.
I«w »svch M  M «oviroktlM Ist »Mr. 8.,DttrMchr Ä

V w 'trsL s r E ä  Ä s rs sö s a -n ts  rÄ s - 'Ä / a e s u M . »»

? ü l p e

gut gebrüht und zur Hülste mit Häcksel ver
mischt, ist ein vorzügliches Pserdefutter.

P k » « 8 8 «  N k »«t»8 « .

S v k v L r L s r  R M e r .»rmmsttÄNrl:
carei-M arilr.

vor» 1 S Mrv.

» »  H b e n c k -^ o n L e r t
vor» 7 VLv an

Garten - Restaurant
S v d lä s s s Iü n ü N L s .

Himmelfahrt:

M M Sr - S treirvksnrert.
Anfang 4 Uhr — Ende 1V Uhr,

Eintritt 30 Pfennig.

3WIW
Mr Buchhaltung, Majchinenschrerberin von 
sofort oder später gesucht.

Bewerbungen mit Lebsnslauf und Ge- 
haltsansprüchen unter 135)2 an die 
Geschäftsstelle der „Presse« erdeten.

Kinderliebes Fräulein
oder schulfreies Mädchen zu Kindern 
gesucht. Daselbst tonn sich Auswarterin für 
einige Stunden vonn. melden.

Schrilstrake 6.

stellt sofort ein
Maschine«-.»»» Wrrek L Lrasss. 

G. «. b. ThorrrMmker«

Einlegerin
stellt ein

» L 'r r a o  V'i'LLnL«, Buchdruckerei, 
___________Brombecgerstr. 26.

Sauberes, ehrliches

MSÄchen
wird für den ganzen Tag oder für Fest 

. gesucht. I^SlrvA 't, Brückenstr. 2-7.
Saubere

Aufwärterin
sucht Kakao G^eUjch. keiekLröi 

Zu erfragen 2 Treppen.

LsulmSUcven
für den Nachmittag für

U n te r H a ltU W M b m d
des EreuogrOhen-Tereins ZLolzZ-lschretz, Thorn

zum besten öes Roten Kreuzes
,  ̂  ̂ . (Lrfrrschungsstelle hauptbahnhof)

Sonnabend den 11. Mm 1SL8, abends 7V- Uhr»
im neuen Saale -es Viktoria-Park
-  unter Utitwwkung von MlitärmuM,^—7-—-------

§.7 > -Eintritt^,«)' ML'^u- Borverkavf in der Papisrhandlung .lustus

W E G G G G G G G  G S O G G G K K G G ^

WuiMenü
--- -  im ..MtU5bor"-SliSl Tborn U

am WMocb Se« rs/Mai iM I
K ?«m betten «er 8.« .  8. Stter.-ung. G
K  M e n ^ te u r e r . D
^  Mi t wi r ke nde :  ^
O  kva Llainnsul» königl. bayr. Hosopernsängerin, G  
U  Sigmunck Haag. Oberspielleiter, ^
R  Wert Trebe. Spielleiter, U
D  êrSinaM Walüen, Schauspieler, O
>D> sämtlich derzeit Mitglieder am Stadttheater Danzig. /§>
M  Am Flügel: Ltzsa W-prut'Königsberg. (H

Deutsche Poesiê  Humor aus Vorfeld grauer Zeit und feld- 
A  grauen Tagen von Rosegger, Neuter, Thoma usw. Arien 
W  und Lieder bekannter Opern.
G
K

G
G
G

Kassenöffnung 7 Uhr -— Beginn 8 Uhr — Ende nach 10 Uhr.
VMraasfolgLN, die zum Einlaß berechtigen, rm Vorver
kauf, Buchhandlung >Varttzr I-rund«ok̂  Loge 4,50 Mk , 
Sperrsitz 3,50 Mt'., 1. Platz 2,50 Mk., Stehplatz 1,50 Mk. 

An der Abendkasse erhöhen sich die Preise um 60 Pf.

Der Ehesnansschutz:
Mzelleuz S r«> s!vs, v o n  O r s g o r l ,

Gsneratteutnant. Generalmasor,
Gouverneur der Festung Thorn. Kommandant der Festung Thorn.

k. u. k. öster.-ung. Konsul für die Provinz Westpreußm:

) G G G G G G G < S  G  G G W

G

M IW IO IO IG IK

Donnerstag, Himmelfahrt: "

M W  M M M W lj U e r l ,
ausgeführt von dör MustkaLteilung Ers.-Batls. Jnf.-Regts. Nr. 61.

Mtüngr--OberMfikmerstör LrÜvLMS H SnnLirs.
Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Person 30 Pfg.

. -7 H°chachtu»g-°-ll E A .  L v I » D S I » L .

Bürgeegarten.
Am Himmelfahrtst«g und den folgenden Sonn- und 

Feiertagen finden

M M Sr-Sieeich-K onzerte
in meinem beliebten Garten statt. Außerdem große

M W k a m p f-K ü M r r e N z
von nur erstklassigen Ringern. Es haben sich gemeldet :

N«i»rnLlA.rr WÖlLULST', Bayem, 
5iVi11z^ L lL rv L S , Prag,

Bulgarien
und andere mehr.

Für gute Getränke, Kaffee und Kuchen ist bestens gesorgt 
und bitte um recht regen Zuspruch U. ^ottrinanv.

Grünhof.
Himmelfahrt:

FrLhkonzert.
Anfang 6 Uhr. Eintritt frei. Nachmittags:

Grotzes Gartenkonzert,
ausgeführt von der Kapelle Ersatz-Batls. Jnf.-Regts. Rr. 176. 

Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 Pfg. Kinder ftei.

M i S L S "  U Z M N 8 .
Am Himmeksahrtstage:

M ilitür-Streich-K onzert.
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr- Eintritt 3V Pf.

L k k is s r N s k  - N L r k .
A o n z s r t - P ia n o  L L

»siekdsliig« LurvskI in ^zZsikvsrleLgsn.

Gut KaHarmerrflnr
Frauen

ochek«. § zur Arbeit em.
Cles.Ui1MdMW

>zu verkaufen KLnigskatze 6, 2.

Loppernikusstr. 26, 
Telephon Nr. 526.

BvrnehMe
BHnenrmZstilttvng.

elWUeMWAng.
Täglich

j das vollständig nett enllagkerte! 
' - erftklassigsie ' '

liiinsller-
progrsm m .

M . M M
die elegante Sprechkünstlerin. 

Mekridramen.

M. k!lN M
üie moderne, stimmliche 

Vortragskünstlerm.

I K > . W M W !
die Tanz.Dloa.

> i> ihren neuester, Tan rlchöpfungen ^

S t t k N S M
der brillante Nniversal-Vor- 

trogskünsrler.

der elegante Berliner Salon
humorist und Meldereiter.

Am Klavier:
Operettenkapellmetster

Hrrr 83llkrdkrwg.

M l s n g
wocheniags 7 Nhr, 
Feiertags 4 Nhr.
Die Direktion.!

L.FamililmWnS 
mit Obstgarten, 26 m  Slraßensronh SS 4 m 
Lief, z. bebauen sehr geeignet. Mitte o- ^ 
neuen Kasernen, sof zu verk. Verm verb- 

Angebote unter N .  13SL  a« die 
Gefchaflssteüe der ^Presse".________ ^

Neuer

seidener Mantel,
dunkelblau verpaßt, preiswert zn »er- 
kaufen. Bäckerstr. 49-

Seidenes, he«. Kleid 
f. Backs, und hohen Kragen 39. Vorhemd* 
chen 38, verkauft Seglerstr. 1v, 2. ^

iM S M W k M M
M arke.Breim abor" zu verkaufen.

Work. 7. I. links.8r. sO. NkZelbkttßkßkl
m it M atratze. Petro leum  HSvgetaMps' 
Vogelbauer zu verkaufen.

Bromderaerstraße V2
S i«  Bettgestell mit M atratze « rd  

eleganter K inderw age» 
zu verkaufen. Kleine Marktstr. 4,

Liles seUrgeZ «i! Nstrstze
zu verkaufen. Schudmacherstr. 12. 2, U

1 gebe. Kleiderschrank
steht für 40 Mark zu« Verkauf. .

Neust. Markt 23, ^

4 Fgch gkbl. LsMtsrsßtt.
verglast mit Rahmen und Lade«, 1 A  
Fenster, gr. Zinkdadewaune, Vettgestes» 
mit Matratzen, Bettschinn, Sopha. 
gelampe, Ampel, Petroleumösen, Tlosev 
und Pissoirbecken zu verk Bäckerstr. « ^

IM L A sIIM M rl«
und 3 Dutzend photographtsche Platreo
9X12 billigst zu verkaufen. ^

Lindenstrake 75. 1, r e t ^

ki«t ll«t tthslikse Kithrr
bMst zu »er-k. ktunkerstr.T^

U M e sW W lT N e « '
UsftrtMe. eise M oist

zu verk. M tim okeller.^eben^er^Pm ^,

N n  W r d .
zu verkaufen. Cnliner Chaustee 1»^

Einjähr. Znchtyayn,
V e 8 L ^ ° ^ N ^ c h ^ ^ ^ o j o p t z < ^


